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Gegenstand des Berichtes 

 

Geltungsbereich und 

Berichtszeitraum 

 

Der vorliegende Bericht beschreibt die Aktivitäten der wellcome-

Landeskoordination in Hamburg im Zeitraum vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2020. Alle Informationen sind auf dem Stand vom 31. 

Dezember 2020 und beziehen sich auf das vergangene Kalenderjahr 

2020. 

 

Anwendung des SRS 

 

Über die Tätigkeiten der wellcome-Landeskoordination wird seit 2012 

nach dem Social Reporting Standard (SRS) berichtet. Der aktuelle 

Bericht basiert auf der SRS-Version 2014. 

 

 

Ansprechpartnerin 

 

Fragen zum Bericht richten Sie bitte an Karin Gruhl 

hamburg@wellcome-online.de 

 

 
 

 
 

Die wellcome-Landeskoordination Hamburg wird gefördert durch  
 

 

 
 
 
 

 

 

Behörde für Arbeit, Gesundheit ,                                                                                             
Soziales, Familie und Integration 

In Hamburg 
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wellcome – für das Abenteuer Familie 
 

Mit der Geburt eines Kindes ändert sich das gesamte 

Leben von Eltern. Gewohnheiten brechen auf, soziale 

Kontakte verändern sich, Beruf und Freizeit werden  

neu definiert. Das Abenteuer Familie beginnt. 

 

Damit dieses Abenteuer gelingt, brauchen Eltern 

Unterstützung. Steigende Mobilität und fehlende 

Netzwerke, intensive Berufstätigkeit und kinderferne 

Lebenswelten führen zu Unsicherheiten und Isolation. 

wellcome organisiert Unterstützung für Familien – 

individuell, unbürokratisch, effizient und nachhaltig. 

 

wellcome steht für eine aktive Bürgergesellschaft. 

Alle Gesellschaftsteile sollen dabei ihren Anteil an 

Verantwortung übernehmen: Politik, Jugendhilfe, 

Unternehmen, Nachbarschaft, Medien. Das gute 

Aufwachsen unserer Kinder darf nicht nur eine Aufgabe 

von Einzelnen sein, sondern ist ein Anliegen der 

gesamten Gesellschaft. 

 

wellcome 

 

Familien bei wellcome in Hamburg 
 
827 Familienkontakte 
 

davon wurden 

 

245 Familien durch wellcome-Ehrenamtliche 

betreut, von der Teamkoordination 
begleitend telefonisch beraten und bei  

Bedarf ins lokale Netzwerk der Frühen  

Hilfen verwiesen. 

165 Familieneinsätze bereits abgeschlossen  
 

und bei diesen 
 

3995 Ehrenamtsstunden geleistet 

 

582 Familien durch die wellcome-

Teamkoordination ins lokale Netzwerk der 
Frühen Hilfen verwiesen, wenn wellcome-

Betreuung nicht die  passende Unterstützung 

war (inklusive 149 stellvertretende 

Erstberatungen einer Fachkraft) 
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wellcome-Standorte 
 

Derzeit gibt es bundesweit rund 230 wellcome- 
Standorte in 14 Bundesländern, 2015 wurden erste  

Teams auch in Österreich und der Schweiz gegründet.  

 

In Hamburg gibt es 15 wellcome-Standorte, davon: 
 

• 7 in Trägerschaft von Mitgliedern der Diakonie 

• 3 in Trägerschaft von Mitgliedern der Caritas 

• 2 in Trägerschaft von Mitgliedern des DPWV 

• 3 in Trägerschaft ohne Verbandzugehörigkeit 
 

• 5 an Familienbildungsstätten angebunden 

• 10 an andere Einrichtungen angebunden,  

wie Schwangerenberatung, Sozialpädagogische  
Familienhilfe, ... 

 

auf einen Blick  

 

wellcome-Ehrenamtliche  
 

218 aktive Ehrenamtliche in Hamburg 
 

44,5 % üben als wellcome-Ehrenamtliche  
  erstmalig ein Ehrenamt aus 

 

42,7 % üben die Tätigkeit als wellcome- 

Ehrenamtliche zusätzlich zu ihrer 

Berufstätigkeit aus 

 
Das wellcome-Ehrenamt bundesweit 
 

92 % fühlen sich bei wellcome durch die  
  Teamkoordination kompetent begleitet 
 

93 % würden ein Engagement bei wellcome 

  weiterempfehlen 
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Vorwort 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Wegbegleiter*innen von wellcome in Hamburg,  

dieses Jahr stellte uns vor große Herausforderungen. Es hat uns viel 

abverlangt, aber auch viel gegeben. Die Pandemie hat das Coronajahr 

für mich zum Jahr des Engagements gemacht. In dieser Zeit zeigte sich 

die Nachbarschaftshilfe als unverzichtbar, als ein Geschenk von Mensch 

zu Mensch und als eine Aufgabe, die jeden beschäftigte.  

 

Bei wellcome bewegten die Ehrenamtlichen ihre eigene Selbstverantwortung mit den Fragen was 

kann ich tun, wie darf ich es tun und wo kann ich es tun - oder sollte ich lieber nicht. Zu unserer 

Freude hielten sich in diesem schwierigen Jahr die Entscheidungen für eine Beendigung des 

Ehrenamtes aus persönlichen Gründen mit dem Beginn eines Ehrenamts bei wellcome die Waage. 

Diese neuen Ehrenamtlichen haben das Ehrenamt gerade in diesen Zeiten entdeckt. Die Situation 

mit gesellschaftlichen und kulturellen Einschränkungen riefen vielen die Frage nach einem Sinn der 

Wartezeit auf ein wieder normaleres Leben zu. Unsere Ehrenamtlichen waren für uns ein Geschenk 

und ihre Bereitschaft sich zu engagieren war überaus beeindruckend.  

 

Gerade die jungen Familien traf die Pandemie besonders hart. In dieser Zeit Mutter zu werden, ohne 

die direkte Begegnung, war alles andere als das, was man sich für das persönliche Wunder gewünscht 

hat. Mit den Kindern zuhause zu sein, das plötzlich Heim, Büro, Schule, Kindergarten, 

Freizeitmöglichkeit in einem war. Mir sind die vielen Anrufe unvergesslich und der Dank der Familien, 

dass jemand ansprechbar war. Ich selbst bin dankbar für die digitalen Angebote, die wir den Familien 

an und in die Hand geben konnten in dieser besonderen Zeit. 

 

Mein Dank gilt unseren Trägern, die sich in diesem Jahr zwischen Fürsorge und Anerkennen der 

Eigenverantwortung der Ehrenamtlichen bewegten. Alle wellcome-Standorte in Hamburg waren 

weiterhin erreichbar und gemeinsam waren wir innerhalb der Vorgaben für Menschen mit Menschen 

unterwegs. 

 

Ich bedanke mich bei der Behörde besonders für die Unterstützung in diesem vergangenen Jahr und 

bin sicher, dass wir den Auswirkungen des Jahres 2020 auch im Folgejahr begegnen und gemeinsam 

bewältigen werden. 

 

Ihre  

 

Karin Gruhl 

wellcome-Landeskoordination Hamburg im Mai 2021  
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1 Das gesellschaftliche Problem und der Lösungsansatz  

 

1.1   Das gesellschaftliche Problem 

Gesellschaftliche Ausgangslage  

Das Baby ist da, die Freude ist riesig – und nichts geht mehr. Das gesellschaftlich vermittelte Bild 

der glücklichen, zufriedenen jungen Mutter entspricht selten der Realität. So zeigt eine Studie des 

Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung e.V. (DIW) von 2018: Bei 30 % aller Mütter nimmt das 

Wohlbefinden nach der Geburt substanziell ab.1 Frauen fühlen sich in der ersten Zeit nach der Geburt 

oft alleingelassen. Bemerkenswert ist, dass dies nicht nur bei bestimmten Risikogruppen nachweisbar 

ist (wie etwa sehr junge Eltern, Eltern in schwierigen sozioökonomischen Umständen oder ungewollt 

schwangere Paare), sondern in allen Schichten auftritt.2 Es fehlt an alltagspraktischer Unterstützung 

bei der Betreuung des Babys und oft auch an dem alltäglichen Erfahrungswissen, das früher von 

Müttern und Schwiegermüttern an die junge Familie weitergegeben wurde. Insbesondere 

Alleinerziehende sind von dieser Situation betroffen, aber auch Paare, die aufgrund steigender 

Mobilität über kein familiäres Netzwerk vor Ort verfügen. Familien leben heute oft weit verstreut. 

Und besonders in Großstädten finden Eltern nur schwer Unterstützung durch Nachbar*innen oder 

Freund*innen. Mütter und Väter, die keine Hilfe von der eigenen Familie oder einem persönlichen 

Netzwerk haben, sind häufig sehr erschöpft, manchmal regelrecht überfordert. Dies wirkt sich oft 

negativ auf die Harmonie zwischen den Partnern aus, der „Haussegen hängt schief“. Doch auch 

schwerwiegendere Folgen sind möglich – bis hin zu ernsthaften Paarkrisen, postpartaler Depression 

und Gewalt gegen Säuglinge. 

Die Geburt des ersten Kindes beeinträchtigt das Lebensgefühl von vielen Eltern im ersten Elternjahr. 

Erfasst wurde dies schon 2015 im Rahmen einer Studie des Max-Planck-Institutes für demografische 

Forschung durch Auswertungen von Selbsteinschätzungen aus dem Sozio-oekonomischen Panel 

(SOEP), in dem jährlich rund 20.000 Teilnehmer*innen ihre Lebenszufriedenheit auf einer Skala von 

null bis zehn (maximal zufrieden) bewerten. Demnach sind rund 70 % der Eltern im ersten Jahr der 

Elternschaft weniger glücklich als während der zwei Jahre zuvor.3 Darüber hinaus zeigt die Studie, 

dass die Erfahrungen mit dem ersten Kind die Chancen auf weitere Kinder beeinflussen: Je stärker 

die Erfahrungen nach der Geburt die Zufriedenheit eines Paares beeinträchtigen, desto weniger 

wahrscheinlich ist es, dass es im Laufe der Zeit weitere Kinder bekommt. 

Was konkret die Zufriedenheit der Eltern sinken lässt, untersucht die Studie nicht. Hierüber gibt eine 

bereits 2011 veröffentlichte repräsentative Umfrage des Instituts für Demoskopie Allensbach nähere 

Auskünfte.4 Sie zeigt, dass Eltern, die nach der Geburt konkrete Unterstützung durch den oder die 

 
1 www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.596751.de/18-35-1.pdf 

2 www.bmfsfj.de/blob/76276/40b5b103e693dacd4c014648d906aa99/7--familienbericht-data.pdf 

3 www.mpg.de/9338415/eltern-zufriedenheit-geburt 

4 https://www.ifd-allensbach.de/fileadmin/studien/7616_Happy_Elternzeit.pdf 
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Partner*in, Familie oder Freund*innen aus dem Umfeld haben, signifikant glücklicher sind als Eltern, 

die keine Unterstützung haben. Doch die Untersuchung zeigt auch: Für rund jeden Fünften ist es oft 

schwierig, jemanden zu finden, der mal hilft, wenn es einem zu viel wird. 

Eine repräsentative Studie, die 2017 in Kooperation von wellcome, Pampers sowie dem Meinungs-

forschungsinstitut forsa durchgeführt wurde, kommt sogar auf noch höhere Zahlen für den Wunsch 

nach Unterstützung. 639 Eltern wurden nach ihren Erfahrungen in den ersten Wochen und Monaten 

nach der Geburt ihres Babys befragt. Als die fünf größten Herausforderungen für frischgebackene 

Eltern wurden von den Befragten genannt: 

 der große Stress und die Müdigkeit in den ersten Wochen/ Monaten, 

 die großen Umstellungen im gewohnten Alltag, 

 Probleme beim Stillen, 

 Gefühl der Überforderung und Hilflosigkeit, 

 das laute Schreien des Babys. 

Ein weiteres Ergebnis der Studie lautet, dass 45 % der Eltern sich mehr Unterstützung in der ersten 

Zeit nach der Geburt wünschen: Obwohl jeweils über die Hälfte der Befragten von der Familie oder 

einer Hebamme unterstützt wurde, hätte sich ein Großteil zusätzliche Unterstützung in den ersten 

Wochen und Monaten nach der Geburt gewünscht.  

Ausmaß und Ursachen des Problems in Hamburg 

Es gibt viele Ursachen für Stress und Überforderung mit Babys. Babys setzen ihre Eltern besonderen 

Belastungsproben aus. 

In Hamburg liegt die Zahl der Geburten weiter auf einem sehr hohen Niveau, wenngleich auch unter 

den Spitzenwerten der Vorjahre. 24.705 Kinder kamen in Hamburger Geburtskliniken und den 

Geburtshäusern bei 24.168 Geburten zur Welt.  

Trotz des aktuellen Anstiegs der Geburtenzahlen stellt die zunehmende Isolation junger Familien 

eine Herausforderung dar. Deutschland gehört neben der Schweiz, Italien und Finnland zu den 

Ländern mit der höchsten Kinderlosigkeitsquote in Europa. Der Anteil der Bevölkerung, der in 

Familien mit minderjährigen Kindern lebt, ist seit den 1960er Jahren drastisch gesunken. Laut 

Mikrozensus des Statistischen Bundesamts (Destatis) waren 2018 bundesweit nur rund 20 % aller 

Haushalte Familienhaushalte mit minderjährigen Kindern.5 Die Wahrscheinlichkeit, in der 

Nachbarschaft junge Eltern zum Erfahrungsaustausch oder zur gegenseitigen Unterstützung zu 

finden, ist in den vergangenen Jahrzehnten also drastisch gesunken, die Weitergabe 

alltagspraktischen Wissens ebenso. 

 
5 https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Bevoelkerung/HaushalteFamilien/HaushalteFamilien.html 
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20–25 % der Neugeborenen gelten laut Angaben der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie als „Schreibabys“: Sie weinen, schreien und quengeln überdurchschnittlich viel, 

d.h. mindestens drei Stunden täglich an mindestens drei Tagen wöchentlich, über einen Zeitraum 

von mehr als drei Wochen. Damit stellen sie ihre Eltern in dieser Zeit vor besondere 

Herausforderungen. 

Darüber hinaus leiden bis zu 80 % der Mütter unter dem sogenannten Baby-Blues, einem 

Stimmungstief nach der Geburt eines Kindes. Rund 20 % dieser Mütter entwickeln laut der 

Selbsthilfe-Organisation Schatten und Licht e.V. daraus Symptome einer postpartalen Depression 

und sind den Anforderungen der Elternschaft dadurch nur bedingt gewachsen. 

In den letzten Jahren lässt sich zudem ein kontinuierlicher Anstieg von Mehrlingsgeburten 

beobachten. Zwillings- und Drillingspaare fordern Eltern naturgemäß mehr Einsatz und Nerven ab 

als ein einzelnes Kind. In der Auswertung der wellcome-Statistik der erreichten wellcome-Familien 

für Hamburg liegt die Zahl bei 23 % in 2020 und es wurden in Hamburg 42 Zwillingsgeburten und 8 

Drillinge mit wellcome betreut.  

 

1.2   Im Blickpunkt: Corona-Jahr 2020 

Als Anfang 2020 erste Informationen über das Auftreten einer neuartigen Virusinfektion in China in 

den Nachrichten sind, ahnt noch niemand, wie weitreichend dies das Leben in den folgenden Monaten 

beeinflussen wird. Corona bestimmt nun seit über einem Jahr das Leben der Menschen in 

Deutschland und weltweit. Der Priorisierung des Gesundheitsschutzes folgen Verordnungen zur 

Kontaktbeschränkung und mal mehr mal minder strikte Lockdowns. Diese stellten und stellen 

insbesondere Familien vor besondere Herausforderungen. Die im folgenden, näher geschilderten 

Herausforderungen für Familien beschäftigten uns bei wellcome in zahlreichen Gesprächen 

Corona wirkt sich keineswegs gleich für alle Familien aus: Ist „nur“ ein Baby zu betreuen, während 

man dem Job im Homeoffice nachgeht? Gehört man zu einer systemrelevanten Berufsgruppe, soll 

und darf arbeiten gehen, aber zu Hause sind mehrere Kinder zu betreuen und ggf. im Homeschooling 

zu unterstützen? Ist man selbständig und kann das eigene Unternehmen derzeit nicht fortführen? 

Hat daher finanzielle Sorgen und Existenzängste, während ggf. ältere Kinder mit den Folgen 

monatelangen Verzichts auf Hobbys und strikter Einschränkungen ihrer Sozialkontakte kämpfen, in 

einem Alter in dem die Peergroup zu den entscheidenden Beziehungen der Entwicklung gehört? Hat 

man finanzielle Probleme zu bewältigen, weil man auf Kurzarbeit ist, den (Teilzeit)Job verloren hat 

oder der Hartz-IV-Regelsatz nach dem Wegfall des Mittagessens in Kita und Schule einfach nicht 

reichen will? Ist ausreichend Wohnraum und vielleicht ein Garten vorhanden oder teilt man sich zu 

viert oder fünft eine Drei-Raum-Wohnung? 
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Diese über Monate andauernden Mehrfachbelastungen bringen viele Eltern an ihre Belastungsgrenze. 

In der Folge zeigen erste Studien6: 

• Die Mehrzahl der Familien macht sich Sorgen um die wirtschaftliche Situation. Je geringer 

das Einkommen oder je prekärer die Erwerbslage, desto mehr. Jede fünfte Familie berichtet 

von existenziellen Sorgen. 

• Eltern von Kindern jeglichen Alters sorgen sich um die Auswirkungen der 

Kontaktbeschränkungen auf die Entwicklung ihrer Kinder. 

• Probleme bereitet die Vereinbarkeit von Kinderbetreuung und Berufstätigkeit unter der 

Bedingung der Kontaktbeschränkung, da private Unterstützungsmöglichkeiten, wie 

beispielsweise Großeltern, aufgrund der besonderen Vulnerabilität älterer Menschen 

wegfallen. 

• Eltern von Kindern unter sechs Jahren verzeichnen im Vergleich zu anderen Eltern die relativ 

stärksten Rückgänge bei der allgemeinen Lebenszufriedenheit. 

Die Aufgabe, diese Herausforderungen zu mildern und aufzufangen, ist und bleibt ein Thema auch 

für die Arbeit von wellcome. In der Folge rechnen wir damit, dass sich der Bedarf an Unterstützung 

in der aktuellen Situation aus Angst vor dem Infektionsgeschehen eher verschiebt und sich in der 

kommenden Zeit verstärkt zeigen wird. 

 

1.3   Bisherige Lösungsansätze in Hamburg 

In Hamburg sind in den letzten Jahren eine Vielzahl von Institutionen und sozialräumlich orientierten 

regionalen Netzwerken aufgebaut worden, die mit der Beratung, Unterstützung und Begleitung von 

Schwangeren und jungen Familien befasst sind: so z.B. die Familienhebammen, Eltern-Kind-Zentren 

oder die SeeYou Babylotsen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
6 Holz, Gerda & Richter-Kornweitz, Antje (September 2020).  Corona-Chronik Gruppenbild ohne (arme) Kinder. Eine 

Streitschrift. https://www.praeventionsketten-nds.de/fileadmin/media/downloads/Coronachronik_Streitschrift_final.pdf 

S. 6. (Abruf 25.03.2020) 

https://www.praeventionsketten-nds.de/fileadmin/media/downloads/Coronachronik_Streitschrift_final.pdf
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Abbildung: wellcome – Praktische Hilfe nach der Geburt als Teil der Präventionskette in Hamburg  

 

Diese Projekte richten sich vorwiegend an besonders unterstützungsbedürftige Familien. Daneben 

gibt es in allen Stadtteilen Elternschulen, Familienbildungsstätten, Familienzentren sowie 

Mütterberatungen, die sich an alle Familien richten und deren Angebote zum großen Teil schon seit 

vielen Jahren bestehen. Seit 2006 erhalten zudem alle Mütter in den Hamburger Geburtskliniken 

einen Ordner „Rundum willkommen“ mit Informationen zur nachhaltigen Stärkung der Erziehungs- 

und Gesundheitskompetenz der Eltern.  

2012 wurde zur Umsetzung der Bundesinitiative Frühe Hilfen das Hamburger Landeskonzept „Guter 

Start für Hamburgs Kinder“ gestartet. Ziel ist dabei die Stärkung der Frühen Hilfen, die sich an alle 

Eltern ab der Schwangerschaft und mit Kleinkindern richtet, um über Unterstützungsmöglichkeiten 

zu informieren und insbesondere Familien in belastenden Lebenslagen spezifische Hilfen anzubieten. 

Das NZFH schreibt in seinem Bericht von 2016, dass der Strukturaufbau der Frühen Hilfen in 

Hamburg mit den Kernelementen „regionale Netzwerke“, „Babylotsen Hamburg“ und 

„multiprofessionelle regionale Familienteams“, in allen sieben Bezirken abgeschlossen sei (NZFZ: 

Bericht 2016, S. 53).  

Es ist erfreulich, dass im Jahr 2019 eine weiterentwickelte Strategie zur Förderung des freiwilligen 

Engagements in Hamburg verabschiedet wurde. Die fortgeschriebene Engagementstrategie basiert 

auf einem umfangreichen Beteiligungsverfahren und das zentrale Anliegen ist das „Engagement für 

alle“. Die Landeskoordination wellcome Hamburg nahm durch das Landesnetzwerk AKTIVOLI aktiv 

teil. Es bleibt spannend, wie die Strategie, die auch ein Haus des Engagements und eine 

HamburgCard für Ehrenamtliche beinhaltet, mit Leben gefüllt wird. 

Am 13.12.19 startete auch die Kampagne gegen das Schütteltrauma. Die wellcome gGmbH setzt in 

Kooperation mit der Praxis Dr. Hommel die SchreibabySprechstunde Hamburg um und nimmt auch 

Schwangerschaft/ 

Geburt 
1. Lebensjahr 2.-3. Lebensjahr Ab 3. Lebensjahr 

Schwangerenberatung Babybegrüßung   

 wellcome  

 

 

 

 Familienhebammen 
 

 
 

Familienteams Geburt  

 Einrichtungen der Familienbildung (KifaZ, Elternschule, EKiZ)  

Geburtskliniken mit Babylotsen   

 Weiteres Kursangebot von Familienbildungsstätten 
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in 2020 an allen Treffen des Bündnisses gegen das Schütteltrauma teil. Mit dem Hamburger Bündnis 

gegen Schütteltrauma wollen alle Teilnehmende gemeinsam Ideen und Maßnahmen enwickeln, um 

die Eltern noch besser über die Risiken des Schüttelns von Babys zu informieren und frühzeitig zu 

unterstützen, so dass es erst gar nicht dazu kommt. wellcome Hamburg gehört dem Bündnis an, da 

wir für die Entlastung von Familien durch ehrenamtliches Engagement mit einem professionellen 

Netzwerk im primärpräventiven Bereich stehen. Durch Corona konnte das Bündnis 2020 nicht mit 

dem gewünschten Tempo das Thema mit Leben füllen. Es werden sich verschiedene Arbeitsgruppen 

zu unterschiedlichen Themen finden und wellcome wird sich bei Ent-Idealisierung der Elternschaft 

beteiligen.                                                                                                                                      

Die Landeskoordination trägt das Thema in alle Ebenen der wellcome Arbeit, was die Fachkräfte wie 

das Ehrenamt umfasst. Aktuelle Informationen werden allen Standorten fortlaufend zugänglich 

gemacht. Bei den Teamkoordinator*innen-Treffen 2020 wurde das Thema mit einer Referentin 

bereits im ersten Schritt umgesetzt. 2021 geht es mit dem Ehrenamt weiter, es ist bspw. eine 

Fortbildung für die Ehrenamtlichen in Planung. Wir sind diesem Bündnis sehr verbunden und stehen 

gemeinsam mit allen Kooperationspartner*innen Seite an Seite, um über dieses wahrlich nicht 

einfache Thema zu informieren und aufzuklären. wellcome kann weitergehend durch die direkte 

Arbeit Familien mit Schreibabys entlasten und dem Thema direkt stützend begegnen. 

 

1.4   Vision und Lösungsansatz von wellcome 

Wie alles anfing ... 

Die Idee der praktischen Unterstützung nach der Geburt hatte Rose Volz-

Schmidt nach der Geburt ihrer ersten Tochter. Sie glaubte sich gut auf die 

Mutterschaft vorbereitet, war sie doch als Leiterin von Familienbildungs-

stätten in Hamburg mit den Lebenswirklichkeiten und Themen junger 

Familien vertraut. Doch dann erlebte sie, wie weit Theorie und Praxis 

voneinander entfernt sein können: Schwierige Geburt, der Partner beruflich 

eingebunden, in Hamburg neu zugezogen und Freunde und Familie in 

Süddeutschland. All das brachte sie in Überforderungssituationen, auf die 

sie nicht vorbereitet war. Gespräche mit jungen Müttern zeigten ihr, dass 

starke Belastung bis Überforderung die tägliche Erfahrung vieler Eltern in dieser Familienphase sind. 

Sie beobachtete, wie wichtig die Unterstützung durch Familie, Freunde und Nachbarn in der ersten 

turbulenten Zeit nach der Geburt sein kann und wie schwierig diese Familienphase ohne Einbindung 

in ein entsprechendes Netzwerk ist. Daraufhin entwickelte sie 2002 das Konzept der praktischen Hilfe 

nach der Geburt durch Ehrenamtliche, zunächst als Angebot der Familienbildungsstätten, deren 

Leiterin sie war. Das innovative Angebot erweckte erst in der Region, später auch überregional das 

Interesse weiterer Familienbildungsstätten, sodass die Idee der Verbreitung nahelag. 2006 gründete 

Rose Volz-Schmidt die wellcome gGmbH, die den Ansatz bundesweit – und seit 2015 auch in 

Österreich und der Schweiz – multipliziert und nachhaltig etabliert.  
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Strategie  

wellcome bietet jungen Familien praktische Hilfe in ihrem Alltag mit Kindern im ersten Lebensjahr 

und deren Geschwistern. wellcome-Ehrenamtliche gehen in die Familien und helfen praktisch, 

individuell und zeitlich begrenzt für einige Wochen und Monate. Sie entlasten Familien, die sich 

Unterstützung in der turbulenten Zeit nach der Geburt wünschen. Dabei verbindet wellcome 

bürgerschaftliches Engagement mit einem professionellen Netzwerk. wellcome wird von 

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe angeboten. Angestellte Fachkräfte (Teilzeit), meist 

Sozialpädagog*innen, Hebammen, Erzieher*innen, koordinieren ein wellcome-Team von rund 15 

Ehrenamtlichen. Darüber hinaus beraten und lotsen sie die Familien zu ergänzenden bzw. 

anschließenden Angeboten für Familien. Die folgende Grafik illustriert die Leistungen von wellcome 

(grün) im Rahmen der Wirkungskette: 

 

 

Abbildung: Wirkungskette von wellcome 

Zu zeigen, wie der primärpräventive Ansatz von wellcome wirkt, ist von zentraler Bedeutung für die 

Umsetzung und Verbreitung des Angebots. 2018 wurde wellcome in der Kategorie „Wirkungsmodell“ 

mit dem „Social Reporting Champ“ ausgezeichnet. Mit diesem Preis werden die überzeugendsten 

Jahresberichte im gemeinnützigen Sektor von der Social Reporting Initiative e. V. prämiert. Die Jury 
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hob besonders die Klarheit und Nachvollziehbarkeit des Ansatzes hervor: „Im Gegensatz zu 

staatlichen Lösungsansätzen für Frühe Hilfen ist das Angebot von wellcome primärpräventiv und 

aufsuchend. Zudem verbreitet wellcome über sein Social-Franchise-Modell ein bundesweit 

einheitliches Konzept, von dem Familien zwischen Flensburg und Friedrichshafen gleichermaßen 

profitieren.“ 

Verbreitung des Lösungsansatzes  

Für die Verbreitung des Angebots nutzt die wellcome gGmbH die Methode des Social Franchising. 

Die Umsetzung des Konzepts ist durch dieses System bundesweit in gleichbleibend hoher Qualität 

möglich. Träger von wellcome-Teams sind immer etablierte Jugendhilfeträger. Ein standardisiertes, 

fünfstufiges Gründungsverfahren sowie eine Schulung mittels eines Handbuchs für die wellcome-

Teamkoordination sind ebenso Bestandteile des Franchise-Systems wie eine kontinuierliche fachliche 

Begleitung der Standorte durch die wellcome-Landeskoordination. Für die Umsetzung des Angebotes 

benötigt der Träger ein jährliches Budget von ca. 11.000 Euro. Davon können die pädagogische 

Fachkraft (mind. 5 Wochenstunden) und Sachmittel finanziert werden. Nach der Eröffnung eines 

neuen Teams wird dieses in das ebenfalls standardisierte System der Qualitätssicherung 

eingebunden. 

Social Franchising bietet Jugendhilfeträgern die Möglichkeit, schnell, kostengünstig und in hoher 

Qualität auf Bedarfe von Familien zu reagieren. wellcome bietet Jugendhilfeträgern in Hamburg ein  

schlüsselfertiges Konzept für die Begleitung von Paaren im Übergang zum Elternsein. Das Angebot 

ermöglicht ihnen die Ergänzung eines primärpräventiven, niedrigschwelligen Bausteins beim Aufbau 

und bei der Stabilisierung von lückenlosen kommunalen Präventionsketten. 

Ein Kooperationsvertrag gibt beiden Seiten die notwendige Sicherheit in der Zusammenarbeit. Für 

die erbrachten Leistungen der wellcome gGmbH entrichten die Träger der wellcome-Teams eine 

jährliche Gebühr in Höhe von 750 Euro. 

Derzeit sind bundesweit rund 230 wellcome-Teams in 14 Bundesländern aktiv und weitere 

Gründungen sind in Planung. Darüber hinaus wurden 2015 in Österreich und der Schweiz die ersten 

wellcome-Teams eröffnet. In Hamburg sind 2020 15 wellcome-Teams aktiv und bereits offiziell 

eröffnet. Eventuelle Kündigungen werden jeweils im Folgejahr erfasst. 

Wer macht was bei wellcome  

Damit das Angebot wellcome – Praktische Hilfe nach der Geburt Träger, Familien und interessierte 

Freiwillige bundesweit erreicht, richtet die wellcome gGmbH in den Bundesländern Landes-

koordinationen ein. Sie sind, meist in der Landeshauptstadt, an den dortigen wellcome-

Kooperationspartner angedockt. Die wellcome gGmbH ist hierbei für die fachliche und strategische 

Ausrichtung ihrer Arbeit verantwortlich, die Dienstaufsicht liegt bei dem jeweiligen 

Kooperationspartner. Sie sind damit verantwortlich für die flächendeckende Verbreitung des 

bundesweiten Angebots, für alle Maßnahmen zur fachlichen Begleitung der bestehenden wellcome-



16  |  

 

 

wellcome-Landeskoordination Hamburg 

Wirkungsorientierter Jahresbericht 2020 

Teams, deren nachhaltige Etablierung und die Qualitätssicherung. Für den Erfolg von wellcome – 

Praktische Hilfe nach der Geburt sind Aktivitäten auf der Bundesebene (wellcome gGmbH), der 

Landesebene (wellcome-Landeskoordination) und auf der lokalen Ebene (wellcome-Team) nötig.  

 

 

Abbildung: Wer macht was in der Praktischen Hilfe? 
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2 Ressourcen, Leistungen und Wirkungen im Berichtzeitraum 

wellcome – Praktische Hilfe nach der Geburt steht für Kontakt, Begegnung und Unterstützung, 

unmittelbar und persönlich. Die Verhaltensregeln in der Corona-Pandemie haben auch das gesamte 

System der Praktischen Hilfe gefordert, gewohnte Wege zu verlassen und kreative Lösungen zu 

finden. Von März bis Mai 2020 musste die aufsuchende Hilfe in den Familien vorübergehend 

pausieren. Dennoch waren die rund 230 wellcome-Teams weiterhin für die Familien und 

Ehrenamtlichen da.  

Bewährt hat sich in dieser Zeit das Social-Franchise-Modell, in das alle Standorte eingebunden sind: 

Die wellcome gGmbH stellte Informationen und Hilfestellungen zur Verfügung, wenn es um die 

Erarbeitung von Hygienekonzepten zur Wiederaufnahme von wellcome-Einsätzen, um Fragen zur 

Öffentlichkeitsarbeit oder zum Fundraising in Corona-Zeiten ging. Die Landeskoordinatorinnen 

standen stets als direkte Ansprechpartnerinnen zur Verfügung und waren im engen Austausch mit 

ihren Teamkoordinator*innen. Zudem konnten die Teams mit dem „Spendenfonds für Familien in 

Not“ sowie der Online-Plattform „ElternLeben.de“ die weiteren Angebote der wellcome gGmbH 

nutzen, um ihre Familien und Ehrenamtlichen vor Ort zu unterstützen. Familien wurden durch 

Gespräche und Beratungen entlastet und mit besonderen Aktionen unterstützt. Zudem hielten viele 

Ehrenamtliche Kontakt zu den Familien. Insgesamt haben Gespräch und Austausch sehr an 

Bedeutung gewonnen. Der Kontakt zwischen allen Beteiligten – Bundes-, Landes- und 

Teamkoordinator*innen sowie Ehrenamtlichen – hat an Häufigkeit und Intensität zugenommen. Fast 

zwei Drittel der Teamkoordinator*innen konnten bspw. durch landesweite Videokonferenzen erreicht 

werden – trotz teils herausfordernder Arbeitsbedingungen.  

Im Verlauf von 2020 waren immer mehr wellcome-Einsätze regulär möglich. Vielen wurde in dieser 

besonderen Zeit klar, wie bedeutsam Familien in unserer Gesellschaft sind und wie wichtig 

nachbarschaftliche Unterstützung ist. Die Arbeit unter Corona-Bedingungen bleibt herausfordernd: 

Die Belastung der Familien, Engpässe in den Ehrenamtlichen-Teams mit vielen Zugehörigen zu 

Risikogruppen, steigende Infektionsraten im Herbst und nicht zuletzt das Wegfallen von 

Spendeneinnahmen müssen in Zukunft bewältigt werden. Dennoch ziehen wir das positive Fazit, das 

viele Familien durch das große Engagement der wellcome-Standorte auch in dem herausfordernden 

Jahr 2020 erreicht und unterstützt wurden, 

 

2.1   Ressourcen 

Die folgenden Zahlen beziehen sich ausschließlich auf den Einsatz der Ressourcen für die wellcome-

Landeskoordination in Hamburg. Die von den Trägern von wellcome-Standorten und der wellcome 

gGmbH eingesetzten Ressourcen sind an dieser Stelle nicht berücksichtigt. In Hamburg wurden im 

Berichtzeitraum sowohl durch die Landeskoordination Hamburg als auch durch die lokalen wellcome-

Teams Leistungen erbracht. 
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Eingesetzte Ressourcen Euro 

Personal 33.770,09 

Sachmittel 10.129,31 

Gesamt 43.899,40 

 

2.2   Leistungen (output) der wellcome-Landeskoordination 

Alle Maßnahmen, die die wellcome-Landeskoordination in enger Zusammenarbeit mit der wellcome 

gGmbH durchführt, unterstützen die Arbeit der lokalen wellcome-Teams und zielen letztlich auf deren 

direkte Zielgruppen: Familien und Ehrenamtliche in Hamburg. Damit wellcome bei diesen 

Zielgruppen ankommt, werden durch die Landeskoordination kommunale Jugendhilfeträger 

(Familienbildungsstätten, Beratungsstellen, Mehrgenerationenhäuser, Familienzentren etc.) 

gewonnen, die wellcome als Angebot für Familien in ihre Angebotspalette aufnehmen. Diese sind die 

direkte Zielgruppe der Aktivitäten und Leistungen der Landeskoordination. Indirekte Zielgruppen der 

wellcome-Landeskoordination sind Politik, Verwaltung, Öffentlichkeit und die Netzwerke Frühe Hilfen.  

2.2.1 Zielgruppe Jugendhilfeträger mit bestehendem wellcome-Team 

wellcome-Teams in Hamburg 2018 2019 2020 

Aktive Teams im Laufe des Jahres 15 15 15 

 

In Hamburg sind im Laufe von 2020 15 wellcome-Teams aktiv. Die praktische Unterstützung für 

Familien nach der Geburt durch wellcome-Ehrenamtliche kann in Hamburg im Laufe von 2020 

genutzt werden in:  

 3 wellcome-Teams im Bezirk Altona 

 1 wellcome-Team im Bezirk Mitte 

 3 wellcome-Teams im Bezirk Nord 

 3 wellcome-Teams im Bezirk Wandsbek 

 3 wellcome-Teams im Bezirk Eimsbüttel 

 1 wellcome-Team im Bezirk Bergedorf 

 1 wellcome-Team im Bezirk Harburg  
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Abbildung: Regionale Verteilung der wellcome-Teams in Hamburg 

wellcome-Teams in Hamburg befinden sich überwiegend in kirchlicher Trägerschaft. Des Weiteren 

sind Mitglieder der Caritas und des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes Träger von wellcome-Teams. 

Die Kontaktdaten und Träger aller wellcome-Teams in Hamburg finden Sie als Anlage 1 auf S. 48. 

 

 

Nachdem in den Jahren 2008 bis 2011 schwerpunktmäßig Familienbildungsstätten als Träger 

gewonnen wurden, wird wellcome seit 2012 zunehmend auch an andere Einrichtungen angebunden, 

Träger der wellcome-Teams in Hamburg 

  Diakonie Caritas DPWV keine        

Gesamt 15 8 3 2 0 

davon 

Familienbildung 
5 3 2 0 0 

andere 10 4 1 2 3 
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die sich stärker primärpräventiv für Familien engagieren wollen (Beratungsstellen, Familienzentren, 

Familienbüros etc.).  

Die Standortzahl in Hamburg bleibt weiter stabil. Es fanden aus strategischen Überlegungen 

allerdings 2020 zwei Trägerwechsel statt. Der Standort Wilhelmsburg hat zum 1. Januar 2020 

hausintern von der Ev. Kindertagesstätte Emmaus zum Eltern-Kind-Zentrum Reiherstieg gewechselt. 

Zum 1. August übernahm der Kirchenkreis Ost den wellcome-Standort Eimsbüttel von der wellcome 

gGmbH, der in der Ev. Familienbildungsstätte Eppendorf sein neues Zuhause fand. Beide Wechsel 

konnten durch die Zusage einer finanziellen Unterstützung im Übergang durch Behördenmittel 

gelingen und die Arbeit vor Ort kann erfolgreich weitergeführt werden. 

Zur Qualitätssicherung ist eine tägliche Erreichbarkeit für die Beratung der Standorte durch die 

Landeskoordination gewährleistet. Die 2 x jährliche Auswertung der von den Standorten erhobenen 

Daten sind Grundlage für die Beratung der wellcome-Teams in den regelmäßig stattfindenden 

Jahresstandortgesprächen. 

 

 

 

2.2.2 Zielgruppe Jugendhilfeträger mit Gründungsinteresse 

Näheres Interesse zur Gründung von wellcome-Standorten konnte 2020 bei Trägern in Hamburg 

geweckt werden. Die Eröffnung eines neuen Standorts sowie die geplante Eröffnung eines Standorts 

im Januar 2021 mit den damit verbundenen Prozessen wie Konzeptpräsentation, Gründungs-

gespräch, Schulung der Teamkoordinator*innen sowie Planung und Durchführung der Eröffnungs-

veranstaltung wurden durch die Landeskoordination Hamburg in Kooperation mit der wellcome 

gGmbH im Berichtsjahr 2020 realisiert. 

Lange Zeit war das wellcome-Team in Wilhelmsburg das einzige im Bezirk Mitte. Von dort aus sind 

nicht alle Familienanfragen in diesem Bezirk zu bedienen, da die Wege für die Ehrenamtlichen zu 

weit sind und die umliegenden Standorte dies nicht leisten können. Wünschenswert war seit langem 

ein weiteres wellcome-Team im Bereich Hamm/Horn.  

Die Trägerrecherche begann und es wurde sich für die Ev. Familienbildung Hamm entschieden. Die 

Anschubfinanzierung durch die Ernst-Commentz-Stiftung, die Geschäftsführerin Kirsten Harnisch-

Eckert akquiriert hatte, öffnete die Tür. Erste Gespräche für eine Gründung konnten im Jahr 2020 

Aktivitäten/Leistungen für Jugendhilfeträger mit wellcome-Team  

Teamkoordinator*innen-Treffen 3 

Schulungen bei Teamkoordinator*innenwechsel 5 

Begleitung bei Trägerwechsel 2 

Leitungstreffen 1 

Jahresstandortgespräche 8 

Standortbegleitung Förderung mit Behördenmittel durch die gGmbH 6 



 |  21 

 

 

wellcome-Landeskoordination Hamburg 

Wirkungsorientierter Jahresbericht 2020 

 

beginnen und der Vertrag wurde zum Ende des Jahres geschlossen. Die Eröffnung wird für 2021 

angestrebt, sobald eine Feier mit direkter Begegnung wieder planbar und möglich ist. Der Standort 

freut sich auf eine offizielle Eröffnung mit der Schirmherrin und im Kreis von Familien, 

Ehrenamtlichen, Unterstützern sowie Netzwerk- und Kooperationspartnern.  

Damit wird die primär-präventive Unterstützung von wellcome in einem weiteren Stadteil angeboten, 

welcher sich durch viele junge Familien, Zuzug und multikulturelle Vielfalt auszeichnet und zu den 

weniger wohlhabenden Stadtteilen gezählt wird. Die Ev. Familienbildung im Kirchenkreis-Ost ist mit 

Hamm Träger von 5 wellcome-Standorten in Hamburg und sichtbar vom Angebot Praktische Hilfe 

überzeugt.  

2.2.3 Zielgruppe fachpolitische Netzwerke und politische Entscheidungsträger 

wellcome wird auf der fachpolitischen Landesebene in Hamburg als bedeutender Partner bei familien- 

und engagementpolitischen Themen wahrgenommen. Seit einigen Jahren treffen Anfragen von 

fachpolitischen Partnern für die Teilnahme an oder Leitung von Workshops bei den Mitarbeiterinnen 

des wellcome-Landesbüros ein und haben über die Jahre eine stabile Größe erreicht. 

 

 

Die wellcome-Teams wurden durch die wellcome-Landeskoordination auf folgenden landesweiten 

Veranstaltungen vertreten: 

 Mitgliederversammlungen und Plenumsitzungen des Aktivoli-Landesnetzwerkes  

 Freiwilligenbörse Aktivoli – 2020 digital und dezentral 

 Hamburger Familientag – 2020 digital und dezentral 

Die SchreibabySprechstunde Hamburg wird in Kooperation der Praxis Dr. Hommel und der 

wellcome gGmbH umgesetzt. Beide gehören dem Hamburger Bündnis gegen das Schütteltrauma an 

und nehmen gemeinsam mit der Landeskoordination wellcome an allen Sitzungen des Bündnisses 

teil. 

Darüber hinaus beteiligte sich die wellcome-Landeskoordinatorin 2020 in der Vorbereitungs- 

gruppe für den Fachtag Frühe Hilfen 2021 in Hamburg. Die Beteiligung von wellcome als Angebot 

bei der Freiwilligenbörse bringt ebenfalls eine Arbeitsgruppe mit sich und dieses Jahr war es die 

Aktivitäten/Leistungen für fachpolitische Netzwerke  

Teilnahme an landesweiten fachpolitischen Veranstaltungen 2 

Referentin der digitalen Informationsveranstaltung Ehrenamt der gGmbH 1 

Referentin Hamburger Freiwilligenbörse 2020 1 

Teilnahme an AG Engagement und Soziale Gerechtigkeit des BBE 1 
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Öffentlichkeitsarbeit. Dies war durch die erste digitalen Freiwilligenbörse eine besondere Aufgabe wie  

Erlebnis.  

Politik und Verwaltung erkennen die Bedeutung der praktischen Unterstützung von Familien nach 

der Geburt durch Ehrenamtlichen und unterstützen wellcome nachhaltig. Die Finanzierung von 

wellcome in Hamburg und die Übernahme der Schirmherrschaften durch die Behörde für Arbeit, 

Gesundheit, Soziales, Familie und Integration haben über Legislaturperioden und Amtszeiten von 

Minister*innen hinaus Bestand. Insgesamt erhielten 3 Standorte kommunale Mittel in jeweils 

unterschiedlicher Höhe.  

Die Entscheidung für wellcome bedingt beim Träger eine ständige Überprüfung der Finanzierung des 

Angebotes und eine immerwährende Lösungssuche der Finanzierungslücke. Dies ist wellcome seit 

langem bekannt und in Hamburg ist es nun gelungen mit der Behörde gemeinsam eine Lösung zu 

finden: Insgesamt werden ab 2020 6 Standorte von einer Unterstützung profitieren, die an 

bestimmte Bedingungen, wie z.B. eine enge Begleitung mit Zielvorgaben und regelmäßigem 

Austausch mit der Landeskoordination, geknüpft sind. Ziel ist es, die Arbeit über einen definierten 

Förderzeitraum zu stabilisieren und so Kündigungen zu vermeiden. Von der Förderung zu profitieren 

steht allen Teams ohne bezirkliche Mittel offen, sie stellt keine Dauerförderung dar (siehe näheres 

auch Kapitel 3.2).  

Die Schirmherrschaft für wellcome in Hamburg liegt bei der Sozialsenatorin Melanie Leonhardt, 

die mit folgenden Statement ihre Schirmherrschaft begründet: 

"Als junge Mutter weiß ich, dass ein neugeborenes Kind eine große 

Umbruchsituation darstellt. Die Welt steht erst einmal Kopf. Vieles ist 

neu und noch nicht eingespielt. Manchmal fühlt man sich unsicher. 

Wenn dazu kommt, dass Freunde und Familie einem nicht jederzeit 

unter die Arme greifen oder für einen da sein können, kann die Freude 

über den Familiennachwuchs in schwierigen Situationen in 

Überforderung umschwenken.  

An dieser Stelle setzt wellcome mit der unbürokratischen, 

alltagspraktischen Unterstützung durch ehrenamtliche Helferinnen und 

Helfer an. Durch die professionell organisierte und begleitete 

Nachbarschaftshilfe werden die alltäglichen Herausforderungen für junge Eltern durch Hilfe und Rat 

erleichtert. Belastungen kann frühzeitig begegnet werden. Bei uns in Hamburg wurde diese 

vorbildliche Idee zu wellcome "geboren" und hat sich bundesweit durchgesetzt und verbreitet. Daher 

bin ich sehr gerne Schirmherrin von wellcome.“ 

2.2.4 Zielgruppe allgemeine Öffentlichkeit 

Presse und allgemeine Öffentlichkeit sind zunehmend für die Situation und die Belastungen junger 

Familien sensibilisiert. Ein besonderer Fokus für die Öffentlichkeitsarbeit 2020 lag darin, das Angebot 

und die Verfügbarkeit der wellcome-Teams auch unter Corona bei Familien und interessierten 
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Ehrenamtlichen bekannt zu machen. Insgesamt wurden so auch 2020 durch die wellcome-Teams in 

Hamburg einige Presseberichte in Printmedien und Fernsehen positioniert.  

Darüber hinaus unterstützte wellcome die Standorte durch die Formulierung neuer Textbausteine für 

Pressemeldungen zur Gewinnung von Ehrenamtlichen. Zur Akquise von Ehrenamtlichen 

veranstaltete die wellcome gGmbH außerdem 3 bundesweite digitale Infoveranstaltungen für 

Interessierte, über die auch für Hamburg Ehrenamtliche gewonnen werden konnten. Die 

Landeskoordination Hamburg war an der Erstellung der Präsentation und des Ablaufes beteiligt und  

war bei der ersten Online-Veranstaltung im September auch die Referentin. Die Premiere war so 

gelungen, dass die digitalen Informationsveranstaltungen als regelhaftes Angebot der gGmbH 

aufgenommen wurde und so finden interessierte wie gut informierte Ehrenamtliche den direkten Weg 

zum nächstgelegenen wellcome-Standort.  

Unsere Höhepunkte der Öffentlichkeitsarbeit des vergangenen Jahres waren: 

 

 eine Presseanfrage von „tina“, die mit einer Ehrenamtlichen aus Poppenbüttel ein Interview 

führte und ein Foto mit Kinderwagen veröffentlichten  

 eine Ehrenamtliche aus Bergedorf war bereit, sich einem Interview mit einem Stundenten für 

seine Bachelorarbeit in Politikwissenschaften (Thema: Tätigkeitsfeld des freiwilligen 

Engagements) zu stellen 

 eine Ehrenamtliche aus Eimsbüttel war bereit zu einem schriftlichen Interview zum Tag des 

Ehrenamtes und wurde vom NZFH (Nationales Zentrum Frühe Hilfen) befragt 

(Veröffentlichtung auf der Seite des NZFH, Bereich „Familienpatenschaften) 

 und eine (andere) Ehrenamtliche aus Eimsbüttel wurde am 04.12.20 im Hamburg Journal 

Hamburgerin des Tages. Wir haben uns alle über diese warme Wertschätzung der Mutter aus 

Harvestehude an den wellcome-Engel Katharina mitgefreut. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Abbildung: Hamburger Presseartikel 
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Die Babymesse fand am 21.02 bis 23.02.20 in Hamburg in der Hamburg Messe statt. wellcome hat 

mit einem Stand über die Praktische Hilfe nach der Geburt und das digitale Angebot ElternLeben.de 

informiert. Die Landeskoordination Hamburg war als Ansprechpartnerin an einem Tag vertreten, um 

Eltern zu informieren, zu beraten und an die wellcome-Standorte weiterzuleiten. Die  Reichweite der 

Messe geht über Hamburg hinaus und die Landeskoordinatorin konnte einige Familien auch an 

Standorte in benachbarten Bundesländer weiterleiten. 

Neben der Pressearbeit war wellcome auch durch Aktionen in der Öffentlichkeit zu sehen. 

Selbsterklärend war es in der Corona-Zeit nur bedingt möglich, so konnte z.B. Eidelstedt eine Aktion 

in Präsenz am Weltfrühchentag am 17. November im Eidelstedt Center verwirklichen. 

Da die Bedeutung von Social Media wächst, wird der Facebook-Kanal von wellcome ab 2021 ein 

eigener Praktischer Hilfe Kanal. Alle Standorte in Deutschland werden ihn mit Geschichten, Fotos, 

Zeitungsartikel und vieles mehr füllen. Auch alle Hamburger Standorte freuen sich darauf und werden 

ihn gerne nutzen.  

 

2.3   Wirkung (outcome) der lokalen wellcome-Teams 

Die von wellcome intendierte Wirkung ist eine Entlastung von Familien im ersten Jahr nach der 

Geburt sowie eine Stärkung der Zivilgesellschaft. Täglich engagieren sich bei wellcome Menschen, 

um diese Wirkung zu erreichen, doch die Wirkung von dieser Arbeit zu messen, ist eine besondere 

Herausforderung. 2018 hat sich die wellcome gGmbH im Rahmen einer Workshop-Reihe, die mit 

Mitteln der Stiftung Eleven ermöglicht und von der Strategieberatung Value for Good durchgeführt 

wurde, intensiv mit dem Thema Wirkungsmessung beschäftigt. 2019 hat wellcome die Ergebnisse 

der Workshop Reihe umgesetzt und Fragen zur Wirkungsmessung eingeführt. Hierfür stehen den 

Teamkoordinator*innen Gesprächsleitfaden im Erst- und Abschlussgespräch mit den Familien zur 

Verfügung, die die Grundlage für die Einträge in Statistik darstellen und nun ermöglichen, mehr über 

die Wirkung von wellcome in den Familien zu erfahren. Anhand dieser statistischen Daten kann belegt 

werden, wie sich die Belastung von Familien durch den wellcome-Einsatz verändert. Die Ergebnisse 

finden Sie im folgenden Kapitel ab Seite 26. 

2.3.1 Erzielte Wirkungen (outcome) bei den Familien  

Auf Grundlage einer Evaluation durch die Universität Kiel 20067 lassen sich für die Wirkungen bei der 

direkten Zielgruppe Familie wissenschaftlich fundierte Aussagen machen. Zusammengefasst belegen 

die Ergebnisse der Evaluation der Universität Kiel 2006: 

 eine Entlastung der Familien durch eine positive Wirkung auf die Zufriedenheit der Mütter; 

 eine Steigerung des Wohlbefindens der Mütter, die das Auftreten negativer Emotionen dem 

Baby gegenüber unwahrscheinlich macht; 

 
7 http://www.wellcome-online.de/ueber-uns/presse/downloads/Evaluation_wellcome_Praktische_Hilfe.pdf 
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 die wellcome-Intervention besitzt somit das Potenzial, als Maßnahme zur Prävention von 

Gewalt gegen Babys zu fungieren. 

Eine Evaluation der direkten Zielgruppe Ehrenamtliche durch die Universität Hamburg 2016 bestätigt 

die Aussagen von 2006.8 Im Rahmen der Befragung gaben 77 % der Ehrenamtlichen an, dass sie 

eine deutliche Entlastung der Mutter und eine Verbesserung ihres Befindens feststellen konnten. 67 

% berichteten von einer Entspannung der Familienatmosphäre. 

Darauf, dass ein wellcome-Einsatz von den Familien als sinnvolles Entlastungs- und Unterstützungs-

angebot erlebt wird, lässt auch die hohe Zufriedenheitsrate schließen: 130 von 165 Familien aus 

Hamburg, die nach Abschluss eines wellcome-Einsatzes dazu befragt wurden, geben an, voll und 

ganz zufrieden oder eher zufrieden mit dem wellcome-Einsatz zu sein. 129 Familien wurden 

außerdem zu ihrer Weiterempfehlungsbereitschaft befragt: 100 % dieser Familien würden einen 

wellcome-Einsatz weiterempfehlen. 

Darüber hinaus haben im Jahr 2020 bundesweit 162 Familien, das sind ca. 8 % aller Familien, bei 

denen ein wellcome-Einsatz abgeschlossen wurde, an einer externen, anonymen Umfrage zu ihrer 

Zufriedenheit teilgenommen. 97 % gaben an, voll und ganz zufrieden oder eher zufrieden mit dem 

Einsatz gewesen zu sein. 100 % der Teilnehmenden an dieser Umfrage würden wellcome 

weiterempfehlen.  

 

 

Im Jahr 2020 hatten die Teamkoordinator*innen Kontakt zu insgesamt 827 Familien, d. h. 

durchschnittlich 55 Familien pro Team. 245 Familien davon erhielten nach einem Erstgespräch die 

Unterstützung durch eine*n ehrenamtliche*n wellcome-Mitarbeiter*in. Bei 433 Familien wurde im 

Erstgespräch deutlich, dass die Unterstützung durch eine*n Ehrenamtliche*n nicht die passende Hilfe 

wäre. In diesen Fällen wirkt die pädagogische Fachkraft als Lots*in zu anderen Angeboten oder 

Ansprechpartner*innen vor Ort, wie z. B. zu Vermittlungsstellen für Tagesmütter, Haushaltshilfen 

und Beratungsstellen. Sie regt auch zu Eigeninitiative an und verweist auf digitale Angebote (z. B. 

ElternLeben.de) soweit es vor Ort keine entsprechenden Strukturen gibt oder in der Pandemiezeit 

nicht verfügbar ist. Die Häufigkeit, in der sich Familien an die Teamkoordination wenden, obwohl 

wellcome nicht das gewünschte Angebot ist, hängt u. a. ab vom Informationsangebot der Stadt, dem 

Umfang an Beratungsangeboten für Familien vor Ort, dem Aufgabenbereich der Teamkoordination 

 
8 http://www.wellcome-online.de/ueber-uns/presse/downloads/wellcome_Evaluation_Summary_2016.pdf 

Familienkontakte 2018 2019 2020 

Anzahl der durch Ehrenamtliche betreute Familien 290 297 245 

Summe der Beratungen ohne nachfolgenden Einsatz 730 986 582 

Davon Anzahl der Beratungen von Familien ohne Einsatz - 818 433 

Davon Anzahl der stellvertr. Beratungen von Fachkräften - 168 149 
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insgesamt oder auch dem Bekanntheitsgrad der Trägereinrichtung. Seit 2019 werden die Beratungen 

von Fachkräften, die stellvertretend für eine Familie den Erstkontakt zur wellcome-Teamkoordination 

suchen (z. B. Hebammen, Familienhebammen, Mitarbeiter*innen aus Kliniken), separat erfasst. Es 

wurden 149 solcher Beratungsgespräche mit Fachkräften geführt. Zusammengenommen ergibt sich 

eine Beratungszahl von 986.  

 

165 der 245 Familienbetreuungen wurden innerhalb von 2020 abgeschlossen. Im Vergleich der 

Bundesländer hat Hamburg mit 11 abgeschlossenen Familien pro Team das beste Ergebnis aller 

Länder erzielt. Daran ist auch zu sehen, dass in Hamburg alle Möglichkeiten in der Pandemie 

ausgeschöpft wurden, um Familien eine Entlastung zu bieten. 

Von den Ehrenamtlichen wurden im Rahmen dieser Betreuungen durchschnittlich 24 Stunden 

Unterstützung pro Familie geleistet, eine Verringerung von 4 Stunden zum Vorjahr. Hamburg hat mit 

24 Stunden im Corona-Jahr den geringsten Stundendurchschnitt aller Länder und dies ist auch ein 

Grund, warum so viele Familien wie möglich diese Hilfe im Übergang unter besonderen Belastungen 

erhalten konnten. Der durchschnittliche Stundeneinsatz in den Familien liegt in Hamburg seit Jahren 

unter dem Bundesdurchschnitt und bestätigt die konsequente Haltung zur Hilfe im Übergang. 

Über die 165 Familienbetreuungen, die 2020 abgeschlossen wurden, lassen sich dank der 

regelmäßigen bundesweiten onlinegestützten Datenabfrage aller wellcome-Teamkoordinator*innen 

detailliertere qualitative Aussagen zu den Familien machen, die durch die lokalen wellcome-Teams 

erreicht wurden.  

Rund 75 % der betreuten Familien in Hamburg zahlten den vollen Elternbeitrag in Höhe von 5 Euro 

pro Stunde. Je nach ihren finanziellen Möglichkeiten zahlen die Familien nach Vereinbarung mit der 

Teamkoordination vor Ort einen individuell reduzierten Beitrag. Die Zahl der Familien, die keinen 

vollen Beitrag entrichten können, lag 2018 und 2019 bei 21 % und 22 %. Im Jahr 2020 stieg dieser 

Anteil in Hamburg auf 25 %. Die Anzahl der ermäßigten Einsätze bleibt mit einer leichten Steigerung 

um 3 % auf einem niedrigen Niveau.  

Hamburg liegt hier seit Jahren deutlich unter dem bundesweiten Durchschnitt: Dort waren 2020 

insgesamt 47 % aller abgeschlossenen Einsätze ermäßigt.  Mögliche Gründe für die geringe Zahl der 

ermäßigten Einsätze in Hamburg sehen wir in der Trägervielfalt – sie reicht von 

Familienbildungsstätten über Kindertagesstätten bis zur Kirchengemeinde – die sich mit ihren 

Angeboten an alle Familien und nicht überwiegend an Familien mit sozialen Benachteiligungen 

Abgeschlossene Einsätze in Familien 2018 2019 2020 

gesamt 193 197 165 

davon ermäßigt 21 % 22 % 25 % 

Stundenzahl gesamt 5.432 5.458 3995 

 Stundenzahl pro Familie 28 28 24 
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richten. Trotzdem hatten wir eine größere Steigerung erwartet und möglicherweise wird sich Corona 

mit Kurzarbeit, Verlust von Arbeitsplätzen, etc. im nächsten Jahr deutlicher in den Zahlen zeigen. 

Mehr als 55 P% der Einsätze kam binnen der ersten drei Lebensmonate des Babys zustande, 79 % 

im ersten halben Jahr. Das Alter des Neugeborenen beim Einsatzbeginn liegt im Durchschnitt bei 3,8 

Monaten. Die Familien suchen also sehr frühzeitig den Kontakt zu den wellcome-Teams und erhalten 

in einer frühen Phase des Familienlebens Unterstützung, Beratung und Orientierung in der 

differenzierten Hilfe- und Angebotslandschaft der Frühen Hilfen und Familienbildung. 

 

Soziale Situation der Familien (n=165) 

Betreute Familien nach Familienstand 

 

Betreute Familien mit … 9 

 

 
9 Migrationshintergrund: Wenn ein Familienmitglied selbst oder mindestens ein Elternteil nicht mit deutscher 

Staatsangehörigkeit geboren ist. Staatliche Transferleistungen: ALG I, ALG II/„Hartz IV“, Wohngeld, BaFög etc.; nicht 

Kinder- und Elterngeld. 

84%

16%

zusammenlebend alleinerziehend

6%

13%

Bezug staatlicher

Transferleistungen

Migrationshintergrund
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Betreute Familien nach Mehrlingen 

 

Betreute Familien mit … 

 

 

 

Betreute Familien nach Anzahl der Kinder 

 

...davon Alter der Geschwisterkinder (n=94) 

 

 

Die soziale Situation der Familien, die wellcome in Hamburg in Anspruch nahmen, hat sich 

gegenüber dem Vorjahr kaum verändert:  

 Die Anzahl der Familien mit weiteren Kindern befindet sich im Bundesdurchschnitt von 57 % 

(2019: 59 %). 

 Familien mit Migrationshintergrund sind mit 13 % gleichgeblieben. 

 Auch bei den staatlichen Transferleistungen blieb mit 6 % die Zahl unverändert. 

 Auch im letzten Jahr lag das Alter der Kinder bei Beginn der Unterstützung wieder bei rund 4 

Monaten.  

 Die erreichten Mehrlingsfamilien stiegen um 1 % auf 29 %. Als  Metropole liegen wir wie 

erwartet klar über dem Bundesdurchschnitt von 23 %. 

71%
25%

4%

29%

Keine Mehrlinge Zwillinge Drillinge

8%

2%

2%

Frühgeburt

Krankheit/

Behinderung

des Babys

Krankheit/

Behinderung

in der Familie

43%

57%

erstes Kind (auch Mehrlinge)

ältere Geschwister vorhanden

33%

24%

7%

1%

bis unter 3 Jahre

3 bis unter 6 Jahre

6 bis unter 10 Jahre

über 10 Jahre
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2.3.2 Ergebnisse der bundesweiten Wirkungsmessung 

Seit 2019 werden die Familien sowohl im Erstgespräch mit der Teamkoordination vor Einsatzbeginn 

als auch am Ende des Einsatzes gefragt, wo sie ihre subjektiv empfundene Belastung auf einer Skala 

von 1 (ich fühle mich überhaupt nicht belastet) bis 10 (ich fühle mich sehr belastet) einordnen 

würden. Für 2020 liegen Angaben von 75 Prozent der abgeschlossenen Einsätze (1.565 Familien) zu 

beiden Zeitpunkten vor. Das Ergebnis zeigt: Der Belastungsgrad ist bei den Familien nach der 

wellcome-Unterstützung deutlich geringer. Im Schnitt liegt die Belastung der Familien vor dem 

wellcome-Einsatz bei 7,3 (gewichtetes Mittel) und nach dem wellcome-Einsatz wird sie im Schnitt 

4,8 angegeben.  

Besonders erfreulich ist, dass 76,3% der befragten Familien angeben, dass der Einfluss der 

wellcome-Unterstützung auf ihre Entlastung hoch oder sehr hoch ist. 

 

Abbildung: Selbsteinschätzung der Belastung der Familien vor und nach dem wellcome-Einsatz, abgefragt im 

Erst- und Abschlussgespräch mit der Familie (von 1 = „überhaupt nicht belastet“ bis 10 = „sehr belastet“)  
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Berücksichtigt man die in der psychologischen Literatur dokumentierten Einflüsse negativer 

Emotionen auf die Eltern-Kind-Beziehung, lässt sich der Schluss ziehen, dass sich die Unterstützung 

durch wellcome positiv auf die Eltern-Kind-Beziehung auswirkt.  

 

Ausblick und Planung zur Wirkungsmessung 

Die Möglichkeiten der Auswertung der neu eingeführten Fragen zum Auslöser für den Unter-

stützungswunsch und dazu, welche Entlastung die Familie durch die wellcome-Unterstützung erfährt, 

ist noch nicht abgeschlossen. Die weitergehende Auswertung der Ergebnisse wird im Laufe von 2021 

weiterentwickelt.   

 

Rückmeldungen der Familien 

Die Wirkung der Unterstützung durch wellcome-Ehrenamtliche und die Beratung durch die wellcome-

Teamkoordinationen beschreiben auch die nachfolgenden Zitate und Beispiele: 

 

 

 

 

 

In diesen Stunden der 

Woche gehören meine 

Hände mir ganz alleine 

und ich bin frei, etwas für 
mich zu tun, wie 

wunderbar. 

Unsere Ehrenamtliche 

war bei Wind und Wetter 

in der Coronazeit mit 
unserem Kleinen 

unterwegs. Meinen 

herzlichen Dank an 

diese tollen Frauen. 

Die Kinder freuten 

sich immer auf die 

Ehrenamtliche. 

Ich finde das Angebot 

sehr toll und ich 

werde es 

weiterempfehlen. 

Für mich sind diese 

Stunden total 

hilfreich und ich 

bin sehr dankbar. 
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Schlafmangel und Erschöpfung 

Die Mutter meldete sich bei wellcome wenige Wochen nach der Entbindung. Ihre kleine Tochter 

wurde drei Wochen zu früh geboren. Sie war ein zartes Baby und es gab anfänglich große 

Probleme beim Stillen. Mit Unterstützung der Hebamme konnten diese gemeistert werden, 

jedoch trank die Kleine immer nur wenig. Die Pausen zwischen den Mahlzeiten waren kurz. Der 

Nachtschlaf wurde oft unterbrochen. Die junge Mutter war erschöpft und wünschte sich 

Unterstützung, um selbst ein wenig Erholung zu bekommen. Ihr Mann arbeitet für eine Spedition 

und ist oft mehrere Tage am Stück unterwegs. Die wellcome-Ehrenamtliche besuchte die Familie 

zweimal pro Woche. Meist ging sie mit dem Baby spazieren, die junge Mutter konnte etwas 

Schlaf nachholen. Nach ca. 4 Monaten hatte die Kleine gut aufgeholt, die Stillpausen wurden 

länger, die Nächte ruhiger. Die Mutter äußerte im Gespräch mit der Teamkoordinatorin, dass es 

ihr besser geht. Der Einsatz konnte beendet werden und die Ehrenamtliche lernte eine neue 

Familie kennen.  

 

Den ganzen Tag über allein 

Ein Paar zieht berufsbedingt kurz vor der Geburt von Zwillingen mit ihrer dreijährigen Tochter in 

eine fremde Stadt. Der Vater kann sich aufgrund des Jobwechsels nur wenige Tage frei nehmen 

und kommt erst spät nach Hause, die Mutter ist mit den drei Kindern tagsüber alleine, ist den 

ganzen Tag voll beschäftigt, ein Baby schreit gefühlt immer. Die dreijährige Tochter fühlt sich 

durch die Säuglinge vernachlässigt und fordert immer häufiger lautstark Aufmerksamkeit ein. 

Die Familie kennt kaum jemanden, Freunde und Familie leben in der alten Heimat, Nachbarn 

sind unbekannt. Die Mutter kommt immer öfter erst mittags dazu sich anzuziehen und ist bald 

am Ende ihrer Kräfte. Beim Kinderarzt wird sie durch eine Arzthelferin auf wellcome aufmerksam 

gemacht und bekommt von ihr einen Flyer mit den Kontaktdaten. Abends schreibt das Paar eine 

E-Mail an den wellcome-Standort vor Ort und beschreibt ihre Situation. Die wellcome-

Koordinatorin meldet sich in den nächsten Tagen und kann innerhalb kurzer Zeit eine 

Ehrenamtliche vermitteln, die in der Nähe der Familie wohnt. Die Ehrenamtliche kommt zunächst 

2 x in der Woche und entlastet die Mutter durch kleine Auszeiten.  

 

Kostenlose Beratung und Vermittlung ins Netzwerk  

Ein Vater meldet sich bei der wellcome-Koordination und fragt nach Möglichkeiten der 

Unterstützung. Seine Frau ist gestürzt und hat sich ein Bein gebrochen, sie kann sich nur mit 

Krücken vorwärts bewegen. Sie haben ein Kleinkind im Alter von zehn Monate und einen drei 

Jahre alten Sohn. Die wellcome-Koordinatorin informiert die Familie über die Unterstützungs-

möglichkeiten der Krankenkassen im Falle einer akuten Erkrankung. Unterstützt durch den Vater 

und eine rasche Bearbeitung durch die Krankenkasse erhält die Mutter rechtzeitig und 

ausreichend Hilfe. Die kostenlose Beratung und Vermittlung durch wellcome reichten in diesem 

Fall aus, ein wellcome-Einsatz durch eine Ehrenamtliche war nicht erforderlich. 

2.3.3 Erzielte Wirkungen (outcome) bei den Ehrenamtlichen 

Auch für die Wirkungen bei der Zielgruppe Ehrenamtliche lassen sich auf Grundlage der Evaluation 

durch die Universität Kiel 200610 wissenschaftlich fundierte Aussagen machen: Die Ehrenamtlichen 

 
10 http://www.wellcome-online.de/ueber-uns/presse/downloads/Evaluation_wellcome_Praktische_Hilfe.pdf 
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kümmern sich hauptsächlich um das Baby und unterstützen die Mutter. Im Rahmen der Tätigkeit 

findet – häufig intergenerativer – Wissenstransfer vor allem bei der Betreuung des Babys statt, 

praktische Tipps und Ratschläge werden an die Mutter weitergegeben und Geschwister betreut. Die 

wellcome-Ehrenamtliche haben in der Regel viel Freude an ihrer Tätigkeit, erleben sich selbst als 

effektiv in der Unterstützung der Familie und nehmen ein ausgeprägtes Maß an gesellschaftlicher 

und sozialer Akzeptanz war. Sie können ihre ehrenamtliche Tätigkeit gut mit ihrem weiteren 

Privatleben verbinden und erleben daher meist keine negativen Konsequenzen ihres Engagements. 

Mit der Vorbereitung und Betreuung innerhalb der Organisation sind die wellcome-Ehrenamtlichen in 

der Regel sehr zufrieden. Ihr Bedürfnis nach persönlichem Wachstum wird durch die Qualifikations- 

und Fortbildungsangebote innerhalb der Organisation erfüllt. 

Wie bereichernd ein Ehrenamt in Familien sein kann, zeigt auch die bundesweite Studie der 

Universität Hamburg 201611 zur Wirkung des Ehrenamtes bei wellcome: 

 91 % der befragten Ehrenamtlichen fühlen sich in ihrer Arbeit in den Familien anerkannt. 

 92 % fühlen sich von den wellcome-Teamkoordinator*innen fachlich kompetent begleitet und 

gut auf ihre Tätigkeit vorbereitet. 

 93 % der befragten Ehrenamtlichen würden ein Engagement bei wellcome weiterempfehlen 

und wollen sich auch in Zukunft engagieren. 

Die Studie zeigt: Sich bei wellcome für das Wohlergehen von Familien einzusetzen, ist alters- und 

bildungsstandübergreifend. 16 % der Ehrenamtlichen haben einen Hochschulabschluss, 8 % einen 

Hauptschulabschluss; 37 % sind berufstätig, 30 % sind in Rente. Die Altersspanne reicht von 22 bis 

78 Jahren. Neben der Hilfe für junge Familien sind das Gefühl, gebraucht zu werden sowie der eigene 

Perspektivwechsel die wichtigsten Motive für die ehrenamtliche Tätigkeit.  

Zu den Teilnehmenden an der repräsentativen Studie gehörten Ehrenamtliche aus Hamburg, sodass 

diese Aussagen auch für die im Berichtzeitraum tätigen wellcome-Ehrenamtlichen in Hamburg gelten. 

 

2020 engagierten sich 218 Ehrenamtliche für Familien in Hamburg im Rahmen eines Ehrenamtes bei 

einem wellcome-Standort. 2020 waren 44,5 % der wellcome-Ehrenamtlichen durch wellcome 

erstmalig ehrenamtlich aktiv. Für diese Freiwilligen, die sich zum ersten Mal freiwillig engagieren, ist 

wellcome der Zugang zum bürgerschaftlichen Engagement in ihrer Stadt. 

 
11 http://www.wellcome-online.de/ueber-uns/presse/downloads/wellcome_Evaluation_Summary_2016.pdf 

Aktive Ehrenamtliche in Hamburg 2018 2019 2020 

gesamt 209 225 218 

Durchschnittsalter 57,2 55,6 55,2 

davon wellcome-Ehrenamt zusätzlich zur Berufstätigkeit 60 85 93 

davon wellcome als erstes Ehrenamt 85 96 97 
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42,7 % übten das wellcome-Ehrenamt zusätzlich zu ihrer Berufstätigkeit aus. Nach wie vor ist die 

Presse (Zeitungen, Rundfunk, TV) der wichtigste Kanal für die lokalen wellcome-Teams zur 

Gewinnung von Ehrenamtlichen. Danach folgt in Hamburg der Zugangsweg durch Empfehlung von 

Freund*innen/Bekannten. Diese Mund-zu-Mund-Empfehlung ist ein überaus wichtiger Baustein in 

unserer Stadt, die Empfehlung bereits tätiger Ehrenamtlicher gewinnt zunehmend an Bedeutung. 

Zahlreiche Ehrenamtliche werden zudem aus den Reihen des eigenen Trägers gewonnen. Un 

besonders erfreulich ist der Anstieg beim Zugang über die Freiwilligenagenturen mit einem Anstieg 

von 8 % auf 12 % in 2020. Auch dies ist ein weiterer Hinweis, dass sich viele Menschen im Corona-

Jahr mit dem Thema bürgerschaftliches Engagement beschäftigten und sich auf den Weg machten. 

 

Es ist bei der obigen Tabelle zu beachten, dass hier die Anzahl der Ehrenamtlichen für den Zeitraum 

des ganzen Jahres angegeben wird. Die Zahl der Aktiven zu einem Zeitpunkt (beispielsweise 

Jahresende) wird damit nicht wiedergegeben. 2020 beendeten 56 Ehrenamtliche ihr Engagement für 

wellcome, 55 Ehrenamtliche nahmen ihre Tätigkeit neu auf. 

Wie im Vorwort bereits genannt, gab es in 2020 eine starke Bewegung im Ehrenamt und die 

Nachbarschaftshilfe als Geschenk von Mensch zu Mensch zeigte seine Unverzichtbarkeit. Zu unserer 

Freude hielten sich in diesem schwierigen Jahr die Entscheidungen für eine Beendigung des 

Ehrenamtes aus persönlichen Gründen mit dem Beginn eines Ehrenamts bei wellcome die Waage. 

Nachfolgend einige Auszüge aus dem 

Interview mit einer Hamburger wellcome-

Ehrenamtlichen, welches die 25-jährige 

angehende Erzieherin dem Nationalen 

Zentrum Frühe Hilfen in Berlin am Tag des 

Ehrenamtes am 05.12.2020 gab: 

Wieso sind Sie Ehrenamtliche 

geworden? 

Ich empfinde es als großes Glück, sorgenlos 

zu  leben, hier in  Deutschland, und nicht im 

 

Krieg aufgewachsen zu sein. Ich habe Arme, Beine und einen klaren Kopf und möchte diese 

„Werkzeuge“ auch sinnvoll einsetzen. Ich will in meinem Leben wirksam sein und nicht andere für 

mich wirksam sein lassen. Bei wellcome kommt meine Hilfe bei Eltern und Kind direkt an. 

Wie sind Sie zu wellcome gekommen? 

Ich habe wellcome auf der Hamburger Ehrenamts-Messe kennengelernt. Es war der erste 

Informationsstand, der mir in den Blick kam. Am Inforstand wurde ich herzliche begrüßt. Alle meine 

Fragen wurden beantwortet. Ich hatte direkt einen sehr guten ersten Eindruck und dachte: da will 

ich hin und mithelfen. 

Welche Voraussetzungen bringen Sie für Ihr freiwilliges Engagement mit? 

Ich habe große Freude und Interesse daran, neue Familien und somit auch immer wieder verschieden 

Situationen kennenzulernen. 

Ehrenamtliche aus Eimsbüttel mit der Weihnachtslichttüte 



34  |  

 

 

wellcome-Landeskoordination Hamburg 

Wirkungsorientierter Jahresbericht 2020 

Aussagen von Hamburger Ehrenamtlichen über ihr Ehrenamt bei wellcome. Herzlichen Dank an die Engagierten 

in Eimsbüttel und Altona für die Verwendungsfreigabe 



 |  35 

 

 

wellcome-Landeskoordination Hamburg 

Wirkungsorientierter Jahresbericht 2020 

 

2.4   Gesellschaftliche Wirkung (impact) 

Neben den bereits beschriebenen evaluierten Wirkungen des Ehrenamts auf die Familien, ist eine 

Wirkung auf die Bürgergesellschaft feststellbar: wellcome trägt zur Förderung und Steigerung des 

bürgerschaftlichen Engagements in Hamburg bei. wellcome bietet ein fachlich begleitetes Ehrenamt 

mit zeitlich überschaubarem Zeitrahmen an, das Bürger*innen motiviert, sich ehrenamtlich zu 

engagieren. Bei der Tätigkeit als wellcome-Ehrenamtliche handelt es sich um eine Form des 

freiwilligen Engagements, das Bürger*innen anspricht, sich erstmalig ehrenamtlich zu engagieren, 

wie die Studie der Universität Kiel 2006 belegt. 

In der Studie der Universität Kiel wurden individuelle Motive, Erfahrungen und Wahrnehmung der 

organisationalen Betreuung erfasst. Zusammenfassend lassen sich als wichtige Beweggründe für das 

Engagement der wellcome-Ehrenamtlichen nennen:  

 prosoziale Werte,  

 das Bedürfnis nach positiver Wertschätzung und/oder  

 das Bedürfnis nach persönlichem Wachstum. 

In Hamburg haben sich 2020 45 % der Ehrenamtlichen im Rahmen von wellcome das erste Mal 

ehrenamtlich engagiert. Das bedeutet eine Steigerung von 5 % in diesem Jahr, dass eine sehr 

bewusste Entscheidung für oder auch gegen das Ehrenamt beinhaltete. 

Weiterhin fällt ins Auge, dass in Hamburg die Ausübung des Ehrenamtes mit der Berufstätigkeit stetig 

zunahm und von 2018 bis 2020 ein Anstieg um 14 % zu verzeichnen war. 

Die Landeskoordinatorin engagiert sich als Mitglied im Landesnetzwerk Aktivoli. Beim Thema Wandel 

im Ehrenamt positionierte sie sich als Referentin im Rahmenprogramm der Hamburger 

Freiwilligenbörse 2020 mit einen Vortrag über die Möglichkeiten des Kurzzeit-Engagement unter dem 

Titel „Wie schön, dass du kurz Zeit hast“. Der volle Raum mit 68 Zuhörer*innen spiegelte die 

Wahrnehmung von dieser Veränderung an der Basis wieder und das Thema Ehrenamt gestern und 

heute wird die Landeskoordination auf allen Ebenen weiterbeschäftigen. 

In den ersten Jahren wurde wellcome mit Blick auf Familien von der Politik fast ausschließlich unter 

dem Aspekt des Kinderschutzes und der Gewaltprävention gesehen. Inzwischen wird auch der 

grundsätzliche Wert von Familie für die Gesellschaft und die Notwendigkeit, diese aktiv zu 

unterstützen, herausgehoben.  

wellcome erreicht über die politische Arbeit mit den jeweiligen politischen Unterstützer*innen und 

Förder*innen aus allen gesellschaftlichen Bereichen ein breites Bündnis für Familien in Zeiten 

zunehmender Mobilität, sozialer Isolation und demografischen Wandels. Politik und Verwaltung 

erkennen die Bedeutung der praktischen Unterstützung von Familien nach der Geburt durch 

Ehramtliche an und unterstützen wellcome besonders nachhaltig durch die Schirmherrschaften.  

Die gesellschaftliche Wirkung zeigt sich neben der politischen Unterstützung u.a. auch in der hohen 

Beständigkeit und Kontinuität der Standorte:  
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Bestandsdauer der wellcome-Teams in Hamburg (n=15) 

 

Abbildung: Bestandsdauer der wellcome-Teams in Hamburg 

 
2.5   Maßnahmen zur begleitenden Qualitätssicherung 

Für wellcome ist es erfolgsentscheidend, die Qualität des Angebotes auf allen Ebenen flächendeckend 

zu sichern.  

Lokale Ebene 

Da sich die wellcome-Standorte immer in Trägerschaft etablierter Jugendhilfeträger befinden, ist die 

Arbeit der lokalen wellcome-Teamkoordination auch in die Qualitätssicherung der Trägereinrichtung 

eingebunden. wellcome-Ehrenamtliche werden durch die wellcome-Teamkoordination – eine 

pädagogische Fachkraft – in persönlichen und telefonischen Gesprächen begleitet. Darüber hinaus 

organisiert die Teamkoordination regelmäßig Austausch- und Fortbildungsangebote für die 

Ehrenamtlichen. 

Landesebene 

Auf Landesebene findet in Hamburg ein regelmäßiger persönlicher und telefonischer Austausch 

zwischen den lokalen Teamkoordinator*innen untereinander sowie mit den Mitarbeiterinnen des 

Landesbüros statt. Zweimal jährlich treffen sich alle Teamkoordinationen zu Teamkoordinator*innen-

Treffen, die von der Landeskoordination geleitet werden. Diese Treffen dienen dem Austausch und 

Wissenstransfer, der Fortbildung und der regionalen Vernetzung.  

Alle 12 – 18 Monate findet ein Gespräch zwischen der Landeskoordination, der Leitung der wellcome-

Trägereinrichtung und der wellcome-Teamkoordination vor Ort statt, in dem es um die Umsetzung 

von wellcome am jeweiligen Standort geht (Jahresstandortgespräche). 
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Bundesebene 

Neben regelmäßiger Begleitung der Landeskoordination durch die wellcome gGmbH – telefonisch, 

per E-Mail sowie vor Ort – gibt es jährlich zwei zweitägige Treffen aller wellcome-Landes-

koordinatorinnen, an der die Landeskoordinatorin regelmäßig teilnimmt. Austausch über die 

alltägliche Arbeit als Landeskoordinatorin und fachliche Impulse stehen im Fokus dieser 

Veranstaltungen. Zusätzlich fanden im Jahr 2020 in regelmäßigen Abständen digitale Runden statt, 

um einen Austausch über die aktuellen Entwicklungen in der Corona-Pandemie und den Umgang 

damit zu gewährleisten. 

Bewährt hat sich in dieser Zeit das Social-Franchise-Modell, in das alle Standorte eingebunden sind: 

Die wellcome gGmbH stellte Informationen und Hilfestellungen zur Verfügung, wenn es um die 

Erarbeitung von Hygienekonzepten zur Wiederaufnahme von wellcome-Einsätzen, um Fragen zur 

Öffentlichkeitsarbeit oder zum Fundraising in Corona-Zeiten ging. Die Landeskoordinationen standen 

stets als direkte Ansprechpartnerinnen zur Verfügung. Zudem konnten die Teams auch weitere 

Angebote der wellcome gGmbH nutzen: So wurden über 900 Kinder auch finanziell über eine Corona-

Soforthilfe unseres Spendenfonds für Familien in Not unterstützt und rund 85 % der 

Teamkoordinator*innen, die sich an einer Abfrage zu ihren Aktivitäten im Frühjahr 2020 beteiligt 

haben, haben die Familien auf das Wissen und der Möglichkeit zur Online-Beratung auf 

ElternLeben.de, der Online-Plattform der wellcome gGmbH, verwiesen.  

Die Bundeszentrale organisiert darüber hinaus, teilweise in Zusammenarbeit mit der Landes-

koordination, Fachgespräche und Fortbildungen, u.a. zum Thema Fundraising für die lokalen 

Teamkoordinator*innen und Leitungen sowie einmal jährlich einen Austausch für interessierte 

wellcome-Leitungen. 

Hamburg im Corona-Lockdown 

Die Corona-Zeit brachte neue Herausforderungen und Handlungsbedarfe bei Landeskoordination, 

Teamkoordination, Trägereinrichtungen, Familien, Ehrenamtlichen, Kooperationspartnern, Netzwerk 

und Unterstützern. Es betraf jeden und es wurde eine Menge positiver und kreativer Energie benötigt 

und freigesetzt. 

Der Beratungsbedarf der wellcome-Leitungen und Teamkoordinator*innen war ein besonderer und 

der Beratungsbedarf ein stetiger. Es enstand ein intensives Zusammenarbeiten und durch die 

Besonderheit der akuten Lage auch neue Möglichkeiten, die genutzt wurden. So wurden digitale 

Angebote eingeführt, die von Teamkoordinator*innentreffen über Ehrenamtstreffen wie                         

-fortbildungen bis zu digitalen Netzwerkkontakten/ -konferenzen reichten.  

Es wurde viel Handlungssicherheit benötigt, was neben stetigen Rundmails auch die Erstellung von 

Hinweisen, Tipps sowie Leitfäden forderte, die von Hygienmaßnahmen bis zu detailierten Vorgehen 

z.B. für die Wiederaufnahme der Einsätze reichten. 

Die Kontakte aller Ebenen von Landeskoordination über Träger bis zu Familien und Ehrenamtlichen 

umfasste Mails, Telefonate, digitale Angebote wie Begegnungen in einschränkter Präsenz unter 

besonderen Vorgaben und wurde ergänzt durch Briefe, Karten, Päckchen, gemeinsame Spaziergänge 
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uvm. Alle Module wurden ausprobiert und unterschiedlich durch die Nutzer*innen bewertet. Es gab 

z.B. Ehrenamtliche, die nicht digital erreicht werden wollen und können und andere, die auf Standort- 

wie Landesebene gerne an Angeboten teilnahmen.  

Familienunterstützung wurde in der Mehrheit von den Ehrenamtlichen an der frischen Luft 

angeboten. Es gab Familien, für die diese Art der Unterstützung nicht das richtige war und die einen 

direkten Kontakt benötigten. Deshalb war hier der Austausch mit Landeskoordination, wellcome-

Leitung wie mit den Ehrenamtlichen wichtig und die Entscheidungen wurde unter Berücksichtigung 

der Vorgaben des Landes, der Selbstfürsorge und der Fürsorge für die Betroffenen getroffen. Diese 

Balance war herausfordernd, aber die Suche nach einem Weg zur Unterstützung von Familien 

zeichnet wellcome und alle Beteiligten aus. 

Die wellcome-Aktivitäten haben sich im Corona-

Lockdown verändert. Um diese Veränderungen in der 

Arbeit auswerten zu können, wurden alle Standorte in 

Deutschland eine Vorlage für diese Dokumentation 

zugesandt. In Hamburg haben 2/3 aller Standorte diese 

Dokumentation der Landeskoordination zur 

landesweiten Auswertung zur Verfügung gestellt. 

Damit liegt die Beteiligung im obersten Bereich und 

unterstreicht die Aussagekraft der Rückmeldungen. 

Der Zeitraum der Erfassung war der 16.03.2020 bis 31.05.2020. In Hamburg wird zu diesem 

Zeitpunkt an 15 Standorten wellcome umgesetzt und jeder dieser Standorte war für die Fragen von 

Familien und Ehrenamtlichen während der gesamten Zeit ansprechbar. Allerdings war die Form und 

der Umfang je nach wellcome-Träger und Anstellungsform der Teamkoordination unterschiedlich. 

Einige Träger waren während der gesamten Zeit mit ihren Angeboten direkt erreichbar, andere 

Einrichtungen waren geschlossen und nur telefonisch wie digital erreichbar. 

Bei den Hamburger wellcome-Trägern ergab sich daraus ein individueller Zugang zu wellcome. Die 

Vorgaben des Senates, von wellcome und die eigene Haltung von Leitung und Teamkoordination 

formten eine Vielfalt, die sich einer Auswertung nach Bezirken entziehen.  

In Hamburg wurden viele individuelle kreative Möglichkeiten in der Arbeit mit Familien und 

Ehrenamtlichen genutzt und gelebt. Mit der Auswertung konnte den Standorten unter dem Punkt 

Möglichkeiten eine Zusammenfassung zur Verfügung gestellt werden, in dem die Landeskoordination 

Beispiele der Ideen/Aktionen der Standorte nennt. Das machte die Arbeit von wellcome im wahrsten 

Sinne besonders. Beispiele reichten von Basteltüten für Familien bis Pdfs von Kinderbüchern über 

Tipps für Onlineangebote vor Ort  bis zu Psychohygiene wie auch zur Teilnahme an Spendenaktionen 

vom Hamburger Abendblatt, Hamburger Tafel oder dem wellcome Corona-Spendenfonds.  

Die Landeskoordination war während des gesamten Lockdowns für alle – Träger, Familien, 

Ehrenamtliche, Netzwerk, Interessenten und Unterstützer*innen - immer ansprechbar und erlebte 

direkt die Situation der Hamburger*innen mit all ihren Fragen. 

 

2/3

1/3

Teilnahme Quote

Anteil der teilnehmenden Standorte
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Kurze Zusammenfassung der Dokumentation 

Themenfeld Familie 

• Alle Standorte waren während des Lockdowns für Familien erreichbar, Umfang der Erreichbarkeit 

war nach Anstellungsform der Teamkoordination unterschiedlich 

• Die Nachfrage der Familien nach Unterstützung während Corona sank bei 80 % der Standorte, 

bei 20 % blieb sie gleich 

• Bei den Beratungen ohne wellcome-Einsatz zeigte sich die Problematik der Familien: bei 80 % 

wurden die Beratungen durch Nachfragemangel weniger, bei 20 % stiegen sie an 

• Vor allem das Thema medizinische Versorgung durch Hebammen war ein großes Beratungs- 

Thema 

• Die Beratungen erfolgten mit Informationen zu digitalen Angeboten und Links z.B. kostenlose 

Hebammen-Sprechstunde bei ElternLeben.de 

• Die Telefonate wurden länger und intensiver, was in der Statistik nicht erfasst wird 

Themenfeld Ehrenamtliche 

• Alle Ehrenamtlichen wurden von der Teamkoordination informiert, beraten und begleitet 

• Potentielle Ehrenamtliche fragten bei 60 % der Standorte weniger nach, bei 40 % blieb das 

Interesse gleich und es wurden Erstgespräche geführt  

• Im Gegensatz zu Familien und Netzwerk wurden im Kontakt mit Ehrenamtlichen auch neue Wege 

wie SMS und Videotelefonie genutzt 

• Die Telefonate mit den Ehrenamtlichen waren länger und intensiver, was in der Statistik nicht 

erfasst wird 

• Das Thema Gesundheit und Alter wurde bei dem Lockdown zum zentralen Thema den 

Ehrenamtlichen 

• Die große Bereitschaft der Ehrenamtlichen, Familien gerade in dieser belasteten Zeit zu 

unterstützen und sich zu engagieren, war auch in der Teilnahme an digitalen Fortbildungen der 

Landeskoordination berührend zu erleben 

 

2.6   Vergleich zum Vorjahr 

Erwartungsgemäß fallen die Zahlen coronabedingt deutlich verändert aus. Dies gilt es bei dem 

Vergleich der Zahlen zum Vorjahr zu berücksichtigen. Veränderte Arbeitsbedingungen im Träger 

sowie die allgemeingeltenden Regelungen zur Kontaktvermeidung (Lockdown und Lockdown light) 

haben die Arbeit von wellcome deutlich erschwert. Dennoch konnten selbst unter diesen 

herausfordernden Bedingungen viele Familien die Unterstützung von wellcome in Anspruch nehmen.  
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Obwohl die Entwicklungspotenziale für eine weitere Verbreitung von wellcome in Hamburg 

grundsätzlich als gut eingeschätzt wurden, dauert es auch auf Grund der vielfältigen Angebote der 

Frühen Hilfen inzwischen deutlich länger bis es zu einer Gründung kommt. Entscheidend bleibt die 

Aussicht auf eine gesicherte Finanzierung des Angebots bevor potenzielle Träger eine Kooperation 

eingehen. Es besteht weiterhin Interesse von Kommunen und Trägern am Thema des 

bürgerschaftlichen Engagements für Familien: Es konnten in Hamburg zwei Trägerwechsel vollzogen 

und für einen neuen Standort in Hamm ein Träger gefunden werden. 

Die Erfolge von wellcome in Hamburg lagen im zurückliegenden Jahr schwerpunktmäßig im Bereich 

der Leistungssteigerung, Konsolidierung und Qualitätssicherung. 

 

 

Vergleich zum Vorjahr 

 

Telefonische 

Familien-

kontakte 

Beratungen 

ohne 

Betreuung 

Betreute 

Familen  

Ermäßigte 

Betreuungen 
Standorte 

2019 1283 986 297 44 15 

2020   827 582 245 41 15 

Diff. - 35,5 % - 41 % - 17,5 % - 7 % + 0 % 
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3 Weitere Planung und Ausblick 

 

3.1   Planung und Ziele 

Die Corona-Pandemie macht derzeit eine langfristige Planung unmöglich. Daher ist es für uns 2021 

oberste Priorität, Familien mit Neugeborenen im Rahmen der jeweils gültigen Regelungen 

bestmöglichst zu betreuen. Wo keine Praktische Hilfe durch das Ehrenamt möglich sein sollte, bieten 

wir wieder weiter den Spendenfonds zum Abfangen finanzieller Risiken in Familien und die 

Onlineberatung über ElternLeben.de an.  

Ein weiteres Ziel 2021 ist die Betreuung und Bindung unserer Ehrenamtlichen: während der 

Pandemie blieb die Anzahl der Engagierten bei wellcome stabil. Wir nutzen verstärkt digitale Formate 

zur Gewinnung, Fortbildung und Bindung von Ehrenamtlichen. 2021 sind folgende Themen geplant: 

• Stillförderung 

• Schütteltrauma-Prävention 

Davon unbenommen bietet die Hamburger Landeskoordination wie gewohnt jährlich 2 landesweite 

Fortbildungen für Hamburger Ehrenamtliche an. Im letzten Jahr war nur ein Treffen in Präsenz 

möglich und eines das erste Mal in digitaler Form. Wenn möglich wird im Land das direkte Treffen 

gewählt. Das entspricht den geäußerten Wünschen der Ehrenamtlichen, auch wenn sich viele an die 

digitale Begegnung gewöhnt haben. Digital ist für das Ehrenamt eine Ergänzung, aber kein Ersatz.  

Ein internes Ziel für die fachliche Zusammenarbeit im kommenden Jahr ist die Verstärkung der 

Kommunikation über digitale Formate. Dadurch kann der fachliche Austausch zwischen den 

Teamkoordinator*innen intensiviert werden. 

Multiplikation 

Um dem Ziel der flächendeckenden Verbreitung von wellcome in Hamburg näherzukommen, wird 

wellcome weiter multipliziert. Die Voraussetzungen für eine weitere Verbreitung von wellcome-

Standorten in Hamburg sind nach wie vor gut, da das Angebot der praktischen Unterstützung nach 

der Geburt in den folgenden Stadtteilen des Bundeslandes noch nicht vertreten ist: 

 Bezirk Mitte: Mümmelmannsberg, Hafencity 

 Bezirk Altona: Osdorf, Bahrenfeld 

 Bezirk Harburg: Neugraben/Fischbek 

 Bezirk Wandsbek: Walddörfer (Bergstedt, Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt) 

Mit Priorität wird  die Gründung in Mümmelmannsberg und Bahrenfeld verfolgt, da die 

Nachbarstandorte von wellcome den Bedarf seit längerer Zeit sehen und rückmelden.  
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Erfreulicherweise konnte im Bezirk Mitte Ende des Jahres die Versorgungslücke in Hamm/Horn 

geschlossen werden, wir hoffen auf eine Eröffnung in Präsenz in 2021. 

 

3.2   Chancen und Risiken 

Durch die Fördermöglichkeit von wellcome als Ehrenamtsstruktur im Rahmen der Bundesstiftung 

Frühe Hilfen hat sich die Motivation, wellcome als Teil der Angebotspalette des Trägers aufzunehmen, 

verändert. In den Jahren 2008 bis 2012 nahmen überwiegend Jugendhilfeträger wellcome ohne 

öffentliche Förderung in ihre Angebotspalette auf. Sie setzten das Angebot mit großer Überzeugung 

mithilfe von privaten Förderer*innen und Unterstützer*innen um und machten so bereits beim Start 

Erfahrungen mit dem Thema Fundraising. Darüber hinaus werden die Träger vor Ort darin 

unterstützt, wellcome als Baustein der Präventionskette zu verankern.   

Durch die Fördermöglichkeiten im Rahmen der Bundesstiftung Frühe Hilfen, hat sich die Finanzierung 

grundlegend verändert. So ist es wellcome-Teams in einigen Regionen gelungen, eine kommunale 

Förderung, im Rahmen der Bundesstiftung Frühe Hilfen, zu erlangen. Durch die gute Netzwerkarbeit 

der Träger konnten inzwischen viele der Förderungen verstetigt werden. Da die Schwerpunkte der 

Förderung der Frühen Hilfen in den Kommunen sehr unterschiedlich sind, profitieren nicht alle Träger 

gleichermaßen davon. Wünschenswert wäre eine flächendeckende Sockelfinanzierung der wellcome-

Teams als anerkanntes primärpräventives Angebot im Spektrum der Frühen Hilfen. Das Risiko, dass 

wellcome-Teams die Arbeit aufgrund von fehlender Finanzierung einstellen müssen, ist gegeben. 

Wenige Träger sind in der Lage, dieses wichtige Angebot für Familien ausschließlich aus Eigenmitteln 

zu tragen. Im Falle von Kündigungen wird in der jeweiligen Region ein Trägerwechsel angestrebt und 

durch die Landeskoordination begleitet.  

Kündigungen versucht wellcome durch Sensibilisierung der Träger für den Themenbereich 

Fundraising vorzubeugen und bietet entsprechende Beratungen an. Vereinzelt gelingt es wellcome, 

Stiftungen oder Unternehmen zu gewinnen, um kurzfristige Finanzierungslücken abzufedern. Träger, 

die über viele Jahre auch Fundraising betreiben mussten, um die Finanzierung sicherzustellen, 

profitieren von diesen Erfahrungen. 

In Hamburg ist die finanzielle Sicherung der einzelnen wellcome-Teams schon immer ein zentrales 

Thema. Im Hinblick auf die Kündigungen der Kooperationen in den letzten Jahren waren es in den 

meisten Fällen finanzielle Gründe, die die Träger dazu bewogen, das Angebot von wellcome in ihrem 

Haus nicht weiter vorzuhalten. Durch eine solide Grundfinanzierung, wie es sie z. B. mit bezirklichen 

Geldern für die wellcome-Teams in Barmbek/Uhlenhorst und Eppendorf gibt, ist eine nachhaltige 

Arbeit deutlich leichter möglich. Längerfristige finanzielle Perspektiven sind insbesondere für 

Netzwerkarbeit und den Aufbau und die Pflege eines Ehrenamtsteams vor Ort nötig.  

Spendenaktionen wie z.B. „Mama ist die Beste“ von Karstadt oder die Unterstützung des Rotary 

Clubs in Harburg bleiben zur Finanzierung einzelner wellcome-Teams daher unverzichtbar, sind 

jedoch längst nicht für alle nutzbar. Fundraising ist immer ein Thema in den Jahresstandort-

gesprächen. Die Landeskoordinatorin informiert und ermutigt die lokalen wellcome-Teams z. B. dazu, 

die Spendenwebsite von wellcome mit einer Online-Spendenkation zur Finanzierung des eigenen 
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wellcome-Teams zu nutzen. Außerdem gibt sie Anregungen für die lokale Umsetzung von 

Unternehmenskooperationen, z. B. mit Infoständen bei dm oder BabyOne. 

Die Trägerzahl stabil zu halten, stellt eine grundsätzliche Herausforderung dar. Die Entscheidung für 

wellcome bedingt beim Träger eine ständige Überprüfung der Finanzierung des Angebotes und eine 

immerwährende Lösungssuche der Finazierungslücke. Dies ist wellcome seit langem bekannt und in 

Hamburg ist es nun gelungen mit der Behörde gemeinsam eine Lösung zu finden: Insgesamt werden 

6 Standorte von einer Unterstützung profitieren, die an bestimmte Bedingungen, wie z.B. eine enge 

Begleitung mit Zielvorgaben und regelmäßigem Austausch, geknüpft sind. Ziel ist es, die Arbeit über 

einen definierten Förderzeitraum zu stabilisieren und so Kündigungen zu vermeiden. Von der 

Förderung zu profitieren steht allen Teams ohne bezirkliche Mittel offen, sie stellt keine 

Dauerförderung dar.  

Die Förderung von den ersten 6 Standorten startete in 2020 und kam gerade zur rechten Zeit. Durch 

die Pandemie verschlechterte sich die finanzielle Situation vieler Träger und das Signal der 

Unterstützung über behördliche Mittel sicherte das Angebot von wellcome in Altona-Altstadt, 

Blankenese/Iserbrook, Eimsbüttel, Langenhorn, Niendorf und Wilhelmsburg. Die 

Unterstützungsdauer richtet sich nach der Situation der wellcome-Standorte und variiert zwischen 1 

bis 3 Jahren. Die Standorte werden durch die Landeskoordination engmaschig begleitet. Diese 

Förderung schließt die Vergabe als Anschubfinanzierung einer Gründung ausdrücklich aus. 

Qualitätssicherung und nachhaltige Etablierung 

Die fachliche Begleitung der 15 bestehenden lokalen wellcome-Teams umfasste im Jahr 2020 

folgende Dimensionen: 

 Unterstützung bei der Gewinnung von Ehrenamtlichen 

 Unterstützung bei der praktischen Umsetzung von wertschätzenden Maßnahmen zur Bindung 

von Ehrenamtlichen 

 Begleitung bei internem Personalwechsel (der Temkoordinator*in/Leitung) zur Sicherung einer 

gleichbleibenden Qualität des Angebotes 

 Unterstützung bei der Steigerung der Leistungen einiger Teams in den Bereichen Ehrenamtliche 

und Familien 

 Unterstützung und Beratung der wellcome-Standorte zu Fragen und Problemstellungen im 

Bereich Migration und Flucht. Dazu gehören u.a. Fortbildungen zu den Themenbereichen 

Diversity/Interkulturelle Kompetenzen. 
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4 Organisationsstruktur und Team 

 

4.1   Organisationsstruktur  

Das wellcome-Landesbüro Hamburg wurde 2004 eröffnet. Aufgabe des wellcome-Landesbüros ist es, 

wellcome in Hamburg flächendeckend zu multiplizieren, bestehende Standorte fachlich zu begleiten 

und so das Angebot für junge Familien in Hamburg im Bereich der Frühen Hilfen nachhaltig zu 

etablieren.  

Bis 2006 war die wellcome Landeskoordination Hamburg in Trägerschaft des Evangelischen 

Kirchenkreises Niendorf. Seit 2009 ist die Landeskoordination Teil der wellcome gGmbH. Sitz der 

Landeskoordination Hamburg ist die Hoheluftchaussee 95, 20253 Hamburg. 

4.2   Vorstellung der handelnden Personen 

Karin Gruhl 

wellcome Landeskoordination Hamburg, Träger wellcome gGmbH 

                                     

Karin Gruhl ist Diplom-Sozialpädagogin und arbeitet seit 2007 bei der 

wellcome gGmbH in Hamburg. Für ihre Tätigkeit als Landeskoordinatorin 

Hamburg und Bremen greift sie sowohl auf ihre langjährige berufliche 

Erfahrung bei wellcome und in der Erwachsenenbildung zurück, als auch 

auf ihre frühere Tätigkeit als Bundeskoordinatorin und  Landeskoorinatorin 

für Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt.  

An ihrer Tätigkeit schätzt sie besonders die Vielfalt des Arbeitsbereichs, die 

ständige Begegnung und den fachlichen Dialog mit Menschen, die sich 

dafür engagieren, dass es Familien besser geht. Die Vernetzung über 

Grenzen hinaus liegt ihr am Herzen und sie freut sich, mit Gründungen von weiteren wellcome-

Standorten noch mehr Familien präventiv unterstützen zu können. 

 

Gründerin und geschäftsführende Gesellschafterin der wellcome gGmbH 

Jahrgang 1955, Diplomsozialpädagogin, ist verheiratet, hat drei Kinder und 

lebt in Hamburg. Als ehemalige Leiterin einer Familienbildungsstätte, 

Supervisorin und Beraterin hat sie langjährige Erfahrung in der Entwicklung 

sozialer Einrichtungen und einen besonderen Blick auf die Menschen, die 

darin arbeiten. Rose Volz-Schmidt wurde mehrfach ausgezeichnet – u.a. 

wurde sie 2007 von der Schwab Foundation zum Social Entrepreneur des 

Jahres ernannt, ist seit 2008 Mitglied im Netzwerk der Ashoka Fellows und 

wurde 2009 mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt. Seit 2002 ist sie bei 

allen wellcome-Team-Eröffnungen anwesend, um die Idee persönlich 

vorzustellen und den neuen wellcome-Standort aus der Taufe zu heben.  
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Kirsten Harnisch-Eckert, verantwortete 2020 die Geschäftsbereiche Praktische Hilfe, Fundraising, 

Unternehmenskooperationen und Kommunikation. Sie verstarb im Februar 2021. 

Kirsten Harnisch-Eckert war ausgebildete Kinderkrankenschwester und 

Geburtsvorbereiterin. Sie war verheiratet, hatte drei erwachsene Söhne und 

lebte bei Hamburg. Aus langjähriger Erfahrung als Kursleiterin einer 

Familienbildungsstätte brachte Kirsten Harnisch-Eckert fundiertes 

Fachwissen in der Arbeit mit Eltern von Kindern im ersten Lebensjahr mit. 

Seit 2003 hatte sie umfangreiche Praxiserfahrungen bei wellcome 

gesammelt und diese ab 2008 als Bundeskoordinatorin im Aufbau und in der 

Beratung von zahlreichen wellcome-Standorten weitergegeben. Seit 2015 

war Sie Geschäftsführerin und verantwortete die praktische Hilfe nach der 

Geburt und den Spendenfonds für Familien in Not. Mit der Gründerin Rose Volz-Schmidt 

verantwortete sie die Arbeit der wellcome gGmbH.  

 

 

Persönliche Worte in eigener Sache 

Zu Beginn dieses Jahres mussten wir uns einer schweren Veränderung stellen: Im Februar 2021 ist 

Kirsten Harnisch-Eckert, unsere langjährige Kollegin und Geschäftsführerin der wellcome gGmbH, 

dem Träger der Landeskoordination Hamburg, durch ihren plötzlichen und unerwarteten Tod aus 

unserer Mitte gerissen worden. Kirsten Harnisch-Eckert hat in ihren 12 Jahren bei wellcome so viel 

geleistet, menschlich und im Sinne unserer gemeinsamen Sache. Ihre Warmherzigkeit, ihr 

immerwährender Tatendrang und ihre positive „Wir schaffen das“-Einstellung haben uns jeden Tag 

inspiriert und werden wir schmerzlich vermissen. Ihr Tod reißt eine große Lücke bei uns. Die 

Neustrukturierung der Arbeit von wellcome benötigt Zeit, um bestmöglich für die Zukunft gerüstet 

zu sein. Die Arbeit mit und für Familien steht dabei im Mittelpunkt und wir werden diese, nicht zuletzt 

im Andenken an Kirsten Harnisch-Eckert, mit vollem Engagement fortführen. Ich danke allen 

Partner*innen, die uns weiter in dieser schweren Zeit an unserer Seite stehen.  

Liebe Kirsten, dieser Bericht ist in Gedenken an dich als Geschäftsführung und vor allem deiner 

Tätigkeit als Bundeskoordinatorin Hamburg bis September 2020.  
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Eva Mathes 

Bundeskoordination Hamburg 

 

Eva Mathes arbeitet seit 2020 in der Bundeskoordination der wellcome 

gGmbH. Nach ihrem Studium der Erziehungswissenschaften hat sie 

langjährige Erfahrungen im Bereich der Sozialpsychiatrie gesammelt. 

Hierbei konnte sie immer wieder feststellen, wie wichtig 

Unterstützungsmöglichkeiten für junge Familien sind. Gerade solche 

Angebote, die frühzeitig greifen und Eltern etwas Zeit und Ruhephasen in 

dem doch manchmal stressigen Familienalltag schenken. Auch als Mutter 

eines Sohnes weiß sie aus eigener Erfahrung, wie wichtig eine unkomplizierte und schnelle 

Unterstützung in dieser frühen Lebensphase für die ganze Familie sein kann.  
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4.3   Profile der beteiligten Organisationen 

Träger der wellcome-Bundesgeschäftsstelle 

Name der Organisation wellcome gGmbH 

Sitz der Organisation Hamburg 

Rechtsform gemeinnützige GmbH 

Gründung der 

Organisation 

2002 durch Rose Volz-Schmidt, 

die gGmbH existiert seit 02.06.2006 

Kontaktdaten Hoheluftchaussee 95 

20253 Hamburg 

Telefon 040 - 226 229 720 

Fax 040 - 226 229 729 

info@wellcome-online.de 

www.wellcome-online.de 

Link zur Satzung (URL) https://www.wellcome-online.de/pdf/Satzung-wellcome-

gGmbH.pdf 

Registereintragung Amtsgericht Hamburg: HRB 97440 

Steuer-Nr. 17/454/04347 

Gemeinnützigkeit Gemeinnützigkeit gemäß §52 Abgabenordnung 

(seit 02.06.2006) 

 

Weitere Angaben zu Governance, Beteiligungsverhältnissen, Umwelt- und Sozialprofil sowie zu den 

Finanzen der wellcome gGmbH entnehmen Sie bitte dem aktuellen Jahresbericht der wellcome 

gGmbH  

 

mailto:info@wellcome-online.de
http://www.wellcome-online.de/
https://www.wellcome-online.de/pdf/Satzung-wellcome-gGmbH.pdf
https://www.wellcome-online.de/pdf/Satzung-wellcome-gGmbH.pdf
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Anlage 1: aktuelle wellcome-Teams in Hamburg 

 
Zentraler Kontakt 

Karin Gruhl, Landeskoordination Hamburg, c/o wellcome gGmbH,  
Hoheluftchaussee 95, 20253 Hamburg,  

Tel. 040 – 226 229 733, Fax: 040 – 226 229 729, 

E-Mail: hamburg@wellcome-online.de, www.wellcome-online.de 

 
wellcome-Standorte in Hamburg  

 

wellcome Altona, JesusCenter e.V., Ute Bastian 

Schulterblatt 63, 20357 Hamburg, Tel. 040 – 40 18 77 56 
hamburg.altona@wellcome-online.de 

 

wellcome Altona-Altstadt,  

JesusCenter e.V., Ute Bastian 
Schulterblatt 63, 20357 Hamburg, Tel. 040 – 40 18 77 56 

hamburg.altona-altstadt@wellcome-online.de 

 

wellcome Barmbek / Uhlenhorst, Kath. Familienbildungsstätte Hamburg e.V.,  
Gesa Schütte 

Lübecker Str. 101, 22087 Hamburg, Tel. 0160 9200 3221 

hamburg.barmbek@wellcome-online.de 

 
wellcome Bergedorf, IN VIA Hamburg e.V., Notburga Saam 

Edith-Stein-Platz 1, 21035 Hamburg, Tel. 040 – 735 08 411 

hamburg.bergedorf@wellcome-online.de 

 
wellcome Blankenese/Iserbrook, Kath. Familienbildungsstätte Hamburg e.V., Simone Wüsthoff 

Schenefelder Landstraße 3, 22587 Hamburg, Tel. 0160 9163 0270  

hamburg.blankenese@wellcome-online.de 

 
wellcome Bramfeld, Kiku Kinderland, Ines Horstmann 

Bramfelder Chaussee 1-3, 22177 Hamburg Tel. 040 – 608 21 600 

hamburg.bramfeld@wellcome-online.de 

 
wellcome Eidelstedt, wellcome gGmbH c/o Elbkinder-Kita Lohkampstraße 41, Eva von Geisau 

Hoheluftchaussee 95 20253 Hamburg Tel. 0160 231 66 44 

hamburg.eidelstedt@wellcome-online.de 

 
wellcome Eimsbüttel, Evangelische Familienbildung Eppendorf, Claudia Lehmann, 

Loogeplatz 14-16, 20249 Hamburg, Hamburg Tel. 040 46 00 769-26 

hamburg.eimsbuettel@wellcome-online.de 

 
wellcome Eppendorf, Evangelische Familienbildung Eppendorf, Kim Seidler,  

Loogeplatz 14-16, 20249 Hamburg, Tel. 040 - 46 00 769 25 

hamburg.eppendorf@wellcome-online.de 

 
wellcome Farmsen-Berne, Ev. Kindertagesstätte, Gesa Schütte 

Bramfelder Weg 23a, 22159 Hamburg, Tel. 040 – 644 54 74 

hamburg.farmsen-berne@wellcome-online.de 

 
wellcome Hamm, Ev. Familienbildung Hamm-Horn, Daniela Bürger, Bei der Hammer Kirche 16, 20535 

Hamburg, Tel. 040 – 63 30 78 90  

hamburg.hamm@wellcome-online.de     

 
wellcome Harburg, Evangelische Familienbildung Harburg, Antonia Siegburg 

http://www.wellcome-online.de/
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Hölertwiete 5, 21073 Hamburg, Tel. 040 - 519 000 964 

hamburg.harburg@wellcome-online.de  

 

wellcome Langenhorn, Sozialarbeit im Norden-Elternschule Langenhorn, Christiane Windeler 
Holitzberg 139a, 22417 Hamburg, Tel. 040 - 5363 0923 

hamburg.langenhorn@wellcome-online.de 

 

wellcome Niendorf, Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hamburg Niendorf, Gesa Bahr 
Niendorfer Marktplatz 3a, 22459 Hamburg, Tel. 0159 014 802 69 

hamburg.niendorf@wellcome 

 

wellcome Poppenbüttel, Evangelische Familienbildung Poppenbüttel, Doreen Alexander 
Poppenbütteler Weg 97, 22399 Hamburg, Tel. 040 – 63 97 51 52 

hamburg.poppenbuettel@wellcome-online.de 

 

wellcome Wilhelmsburg, Ev. Kindertagesstätte, Uliana Bodnar 
Mannesallee 21, 21107 Hamburg, Tel. 0176 181 991 43 

hamburg.wilhelmsburg@wellcome-online.de 
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